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Editorial

Redaktionsschluss für diese Ausgabe war der 7. März 2024

Stefan Zaruba  

Stellv. Chefredakteur

Politik? Huh, ein heißes Eisen. Ein Gespräch auf ein politisches Thema zu len-
ken, kann wahlweise zur Eskalation führen oder zu eisigem Schweigen mitten 
im wohlig-warmen Plausch. Ausgerechnet in einer Zeit, in der uns einige He-
rausforderungen des gesellschaftlichen Wandels, der Sicherheitspolitik und der 
Umwelt über den Kopf zu wachsen drohen, wenden sich Menschen von einem 
echten politischen Diskurs ab. 

Lions tun sich bisweilen auf andere Weise schwer damit, gesellschaftliche Themen 
zu diskutieren. Gehört das ins Clubleben? Und wenn ja, wie? Ein geschätzter älterer 
Lions-Freund grantelte einmal neben mir: „Wir sind die Lions, wir sind doch kein 
Debattierclub!“ Der Austausch an jenem Abend war ihm zu politisch geworden. 

Und jetzt ein LION, der wie wenige Hefte zuvor bewusst Beiträge zur gesell-
schaftlichen Debatte liefert? Aber ja, denn der Governorrat macht in seiner 
Grundsatzerklärung deutlich, dass Lions sehr wohl den gesellschaftlichen Dis-
kurs pflegen. In diesem Sinne sind wir eben auch ein „Debattierclub“.  Ich den-
ke, mein Lions-Freund hatte seinen Zwischenruf so gemeint, dass aus Reden 
auch Handeln werden soll. Und das ist das Moment, das die Lions von der Club-
Ebene bis zur weltweiten Organisation auszeichnet.

„We Serve“ heißt, dass wir uns den Herausforderungen mit Tatkraft stellen. Die-
ser LION belegt das eindrucksvoll. Lions im ganzen Land bringen sich in ihre 
Gemeinden ein. Ihre Activitys helfen Menschen in Not, gestalten Lebensräume 
und bereichern das kulturelle Leben. Mit Lions-Quest helfen wir jungen Men-
schen beim Start in eine sich wandelnde Welt, damit sie Teil der Gemeinschaft 
werden und sich mit ihren Talenten einbringen können.

Was wir leisten und wie vielfältig unsere Gemeinschaft ist, wird einmal mehr 
der Kongress der deutschen Lions (KDL) mit der Multi-Distrikt-Versammlung 
(MDV) im Mai zeigen. Alle wichtigen Infos zu dem größten Treffen der Lions 
in Hannover gibt es in einem KDL-Beileger im Mittelteil dieses Hefts.

Herzliche Grüße, Ihr

Wir Lions sind vielfältig – und  
manchmal auch ein „Debattierclub“ 
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In der digitalen LION-Ausgabe im Januar 

haben wir über die Wettbewerbsgewinner 

2023/2024 von Lions Deutschland berich-

tet. Mit dem Siegerplakat teilt Sara-Aliena 

Taut, 11 Jahre (gesponsort vom Distrikt BN, 

LC Forchheim), uns Folgendes mit: „Die 

Hoffnung sieht, dass es trotz der Dunkel-

heit immer Licht gibt.“ Alle weiteren Plakate 

können Sie im Original auf dem Kongress 

der Deutschen Lions 2024 in Hannover  

bestaunen oder unter dem Link/QR-Code.

https://mydigimag.rrd.com/publica-

tion/?m=45053&i=813810&view=article-

Browser&article_id=4715136&ver=html5

Beteiligen Sie sich auch am Friedens- 

plakatwettbewerb 2024/2025!

Die Sets zum Friedensplakatwettbewerb 

2024/2025 mit dem Motto „Frieden ohne 

Grenzen“ können schon heute beim Clubbe-

darf der Geschäftsstelle Lions Deutschland 

in Wiesbaden bestellt werden. 

In jedem Kit enthalten sind:

•  offizieller Club-Wettbewerbsleitfaden 

und Regeln

•  offizieller Leitfaden und Regeln für 

Schul- oder Jugendgruppenwettbe-

werbe

•  Teilnehmerflyer zum Vervielfältigen und 

Ausgeben an die teilnehmenden Schü-

lerinnen und Schüler 

•  Aufkleber zum Anbringen auf der Rück-

seite des Gewinnerplakats

•  Zertifikate für Wettbewerbssieger so-

wie Schule oder Jugendgruppe

Bestellung Friedensplakat-Kits:  

Lions Deutschland Clubbedarf,  

clubbedarf@lions.de 

Das Siegerplakat von Sara-Aliena Taut (11)

Frieden  
ohne Grenzen  

  Weitere Infos zum Friedens-

plakatwettbewerb finden Sie 

unter folgendem Link oder 

sprechen Sie Ihren Distrikt-

beauftragten an: 

https://www.lions.de/

friedensplakatwettbewerb
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Sie möchten Ihren Geburtstag einem 

Projekt wie „Wasser ist Leben“ wid-

men? Ein Beispiel, wie das gehen kann, 

zeigt Lion Reinhold Hocke, der anläss-

lich seines 80. Geburtstags allen dankt, 

die mit ihm feiern, und als ehemaliges 

Mitglied der Arbeitsgruppe WaSH um 

Unterstützung bittet. Dafür hat er eine 

wegbereitende Rede von Prof. Dr. Klaus 

Töpfer auf dem Kongress der Deut-

schen Lions wiederentdeckt. 

Mehr unter diesem Link: 

https://melsungen.lions.de/w/spen-

denaufruf-reinhold-hocke-wasser-

ist-leben-?redirect=%2F

Ein kostenfreies Angebot zum Thema De-

menz bietet Lions Deutschland in Koope-

ration mit der Celler Demenz-Initiative und 

der Expertin PDG Eva Küpers an.  „Kennen 

Sie das auch: Vor Ihnen steht ein Mensch, 

dessen Verhaltensweisen, Stimmungs-

schwankungen oder Gefühlsausbrüche Sie 

überhaupt nicht einordnen können?“, fragt 

PDG Eva Küpers. „Angehörige belastet 

die Veränderung der Persönlichkeit Ihres 

Elternteils, Partners oder Bekannten enorm. 

Es tut weh, wenn die ehemals vertraute 

Person fremd wird. Selbst in der Pflege 

Tätige können oft die Aggressivität, Trauer, 

Ängstlichkeit oder den Verlust des gewohn-

ten sozialen Verhaltens nicht verstehen. So 

entstehen schnell und ungewollt Schuldge-

fühle, Verzweiflung und Hilflosigkeit.“ 

Eva Küpers setzt auf „Validation“ nach 

Naomi Feil, eine emotive Methode des ver-

stehenden Umgangs mit Menschen mit De-

menz. Es handle sich um ein ganzheitliches 

Kommunikations- und Pflegebetreuungs-

konzept mit achtsamkeitbasierter Pflege 

und personenzentrierter Kommunikation. 

Es diene der Förderung von Handlungs-

kompetenzen und Sensibilität im Kontakt mit 

desorientierten Menschen. 

Ein sechsteiliges Online-Seminar ist im März 

gestartet, eine Neuauflage soll es ab 26. 

August geben, jeweils abends von 18.30 bis 

21.30 Uhr.

Die Lions Fidelitas Classic, die mittlerweile etablierte Charity-Oldtimer-Rallye, 

startet am 5. Mai 2024. Die Lions Fidelitas Classic ist eine touristische Wohltätig-

keitsveranstaltung mit Wertungsprüfungen, die von Ehrenamtlichen des Lions Clubs 

Karlsruhe-Fidelitas organisiert und gestaltet wird. Für die Oldtimer-Freunde mit 

ihren Oldtimern bis einschließlich Baujahr 1990 ist diese Rallye nicht mehr wegzu-

denken. Die Strecke führt dieses 

Jahr durch die Südpfalz mir 

ihrer reizvollen Mischung aus 

Weinbergen, Wald und gast-

freundlichen Ortschaften. Es 

wird wieder zahlreiche Punkte-

stationen entlang der Strecke 

geben. Endpunkt der Lions Fide-

litas Classic ist dieses Jahr in 

Ettlingen. Eine beeindruckende 

Kulisse für diese Rallye. 

Ein guter Anlass,  
Gutes zu tun  

Online-Seminar:  
Menschen mit Demenz verstehen   

Anmeldung zur Oldtimer-Rallye am  
5. Mai 2024 ist jetzt möglich  

  Anmeldung unter: 

http://www.fidelitas-

classic.de/

  Anmeldung und weitere Infor-

mationen:  

 Eva Küpers, PDG, Lions Club 

Celle-Residenzstadt 

eva.kuepers@ad-vitam.de  

oder unter Telefon  

0172 6417139

 Lions SEN:  

 https://stiftung.lions.de/sen
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Grußwort International President Dr. Patti Hill

Liebe Lions,
während wir uns auf ein großartiges Jahr 2024 vorbe-
reiten, bleiben die Lions der MISSION 1.5 verpflich-
tet – unserem Bestreben, insgesamt 1,5 Millionen 
Mitglieder zu haben und unsere Fähigkeit zu stärken, 
denen zu dienen, die uns brauchen. Wir müssen drin-
gend wachsen, und ich bin wirklich inspiriert von der 
Art und Weise, wie Sie sich dieser Herausforderung 
annehmen.

Mehr Mitglieder werden es uns ermöglichen, in den 
kommenden Jahren noch mehr gemeinnützige Arbeit 
zu leisten. Der Impuls, der von uns ausgeht, wird 
auch in der Zukunft eine starke Wirkung haben. In 
dem Maße, wie wir wachsen, werden unsere Berichte 
über unsere Aktivitäten zunehmen, unsere kollektive 
Stimme wird lauter werden, und wir werden noch 
mehr Menschen dazu inspirieren, mit uns gemeinsam 
zu helfen.

Diese Mission ist wirklich kühn und ehrgeizig, aber 
wir Lions sind es auch. Jetzt ist es an der Zeit, mutig 
zu sein. Scheuen Sie sich nicht, Menschen einzuladen, 
Ihrem Club beizutreten. Einige werden „ja“ sagen, 
andere „nicht jetzt“, aber lassen Sie sich nicht ent-

mutigen. „Nein“ bedeutet nicht unbedingt „nie“. Als 
ich das erste Mal gefragt wurde, bin ich nicht gleich 
Lion geworden, weil das Timing nicht stimmte. Aber 
als ich später Lions beitrat, veränderte es mein Leben. 
Auch Sie haben die Macht, das Leben eines anderen 
Menschen zu verändern. Alles, was Sie tun müssen, 
ist zu fragen.

Die Zahl unserer Mitglieder erhöhen und unseren 
Service verbessern, um unser MISSION-1.5-Ziel zu 
erreichen – so verändern wir gemeinsam die Welt.

Mit freundlichen Lions-Grüßen, 

Ihre
 

Dr. Patti Hill 
International President,  
Lions Clubs International 

Wir stellen uns  
der Herausforderung
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GrußwortGovernorratsvorsitzender Dr. Michael Pap

Liebe Lions, 
als Überschrift meines Grußwortes habe ich das Motto 
des gewählten Governorrates des kommenden Lions-
Jahres 2024/25 zitiert, weil es gleichsam die organische 
Ergänzung und Weiterführung unseres eigenen dies-
jährigen Mottos „We Serve in Friendship!“ bildet.
Denn wir sind zwar parteipolitisch neutral, aber ohne 
jeden Zweifel gesellschaftspolitisch aktiv. Lion zu sein 
heißt, Verantwortung für die Gesellschaft zu über-
nehmen. Das spiegelt sich in den Zielen und ethischen 
Grundsätzen unserer Vereinigung wider. Aus diesen 
Zielen und Grundsätzen folgt für uns als Lions in 
Deutschland das Eintreten für die freiheitlich-demo-
kratische Grundordnung unseres Grundgesetzes, für 
den Rechtsstaat und für die Völkerverständigung. Aus 
diesem Geist haben die Mitglieder des Governorrates 
und die gewählten Mitglieder des künftigen Gover-
norrates einstimmig die Ihnen Mitte Februar bereits 
zugeleitete Grundsatzerklärung beschlossen (dazu 
Seite 15). 
Und aus diesem Geist unterstützen wir unser fantas-
tisches Flaggschiffprojekt Lions-Quest, das jungen 
Menschen Lebenskompetenzen, Weltoffenheit, 
Demokratieverständnis und Resilienz gegenüber den 
immer zahlreicher werdenden Anfechtungen eines 

eigenen kritischen Denkens vermittelt und das 
 in diesem Jahr seinen 30. Geburtstag feiert  
(dazu Seite 14).
Grundlage für unser Verständnis von Völkerverständi-
gung ist insbesondere das große Projekt Europa (dazu 
Seite 18), das uns seit fast 80 Jahren den Frieden in 
unserem Teil der Welt bewahrt hat – wie wenig selbst-
verständlich das ist, führt uns gerade der schon zwei 
Jahre andauernde, völkerrechtswidrige Angriffskrieg 
gegen die Ukraine jeden Tag beispielhaft vor Augen.
Als Lions sind wir eine Gemeinschaft, die aus der 
Pflege ihrer Freundschaft die Motivation zur Hilfeleis-
tung bezieht. Und wir sind eine Gemeinschaft, die sich 
der Gesellschaft verpflichtet fühlt.

Herzliche Lions-Grüße

Ihr
 

Dr. Michael Pap
Governorratsvorsitzender
Multi-Distrikt 111 2023/2024

„Lions – der Gesellschaft 
verpflichtet!“
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Laut Definition bedeutet „Me-time“, 
sich einmal wieder so richtig Zeit für 
sich zu nehmen. Im Goldenen Berg 
am Arlberg findet man den idealen 
Platz dafür – dank umfangreichem 
Umbau und erweitertem Konzept 
ab diesem Sommer sogar mit noch 
mehr Raum für Holistic Selfcare. 

Unter Obhut majestätischer Stein-
riesen, mitten in der Natur, findet 
man hier die Ruhe, die im Alltag so 
oft fehlt. Tief und ungestört ist der 
Schlaf – das muss wohl an den gu-
ten Schwingungen dieses besonde-
ren Platzes liegen. Der Tag startet mit 
einem gesunden Frühstück auf der 
Sonnenterrasse. Oder vielleicht lie-
ber mit einer Yogaeinheit oder einer 
Runde auf dem Barfußweg? Auch 
tägliche Behandlungen und Sessions 
mit Coaches und Therapeuten tun 
Körper und Seele gut. Die Hotelierin 
selbst bringt mit Energiemedizin 

seelische Blockaden in die Auflö-
sung. „Spüren statt tun – alles darf, 
nichts muss“. Das ist Me-time für die 
Seele.

Die Hotelierin Daniela Pfefferkorn be-
geistert das Holistic Selfcare Konzept 
nicht erst seit gestern. Über die Jah-
re hat sie ihr Hotel zu einem weltoffe-
nen Mekka für gesundheitsbewusste 
Menschen erblühen lassen. Und die-
sen Frühling wird es umfassend er-
weitert. Etwa um einen neuen Raum 
im Spa-Bereich, der ganz im Zeichen 
des intuitiven Tuns und der Energie-
medizin steht. Und die verschönerte 
Kaminstube im Alten Goldenen Berg 
lädt zu Retreats, Yogasessions, Me-
ditationsrunden, aber auch Hochzei-
ten ein. Letztlich werden die beiden 
Chalet Suiten zu neuen Spa-Suiten 
mit viel Raum für Me-time – ausge-
stattet mit Sauna, Daybed und allem, 
was das Wellnesser-Herz erfreut.  

Der Gewinn umfasst drei Nächte im 

Hotel Goldener Berg im  

Doppelzimmer inklusive Halbpension 

und Nutzung des Spa-Bereichs. 

Der Gutschein ist ein Jahr gültig, im 

Dezember, Frühling, Sommer und 

Herbst. Ausgenommen Weihnachten 

und Silvester. 

Kontakt

Hotel Goldener Berg

Oberlech 117 

A-6764 Lech am Arlberg

Tel. +43 (0) 5583/22050

happy@goldenerberg.at 

www.goldenerberg.at

Zur Teilnahme:

Schicken Sie bitte eine E-Mail an 

gewinnspiel@lions.de

Nur diese E-Mail-Adresse ist gültig. 

Die An- und Abreise sind nicht Teil 

des Gewinns. Der Rechtsweg ist aus-

geschlossen. Teilnahmeberechtigt 

sind ausschließlich Lions, Leos und 

deren Angehörige. Einsendeschluss 

ist der 19.4.24 (Datum E-Mail- 

Eingang). 

Gewinner Februar:

Gewonnen hat bereits im Februar  

Claudia Glorius vom LC Aue- 

Schwarzenberg.

LION-Gewinnspiel 

Bewusste Auszeit  
am Arlberg 
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Lions-Termine

 LIONS-STAMMTISCHE  

 (BITTE VOR ORT JEWEILS NACHFRAGEN):

Berlin  Lions-Stammtisch für Lions und Gäste,  
jeden 1. Donnerstag im Monat, 13 Uhr,  
Restaurant Lutter & Wegner Im KaDeWe, 6. Etage,  
PDG Hennes Schulz, hennes.schulz@icloud.com 

Frankfurt  Lions-Mittagstisch, jeden ersten Mittwoch,  
12:30 Uhr im Westin Grand Frankfurt,  
Konrad-Adenauer-Str. 7, 60313 Frankfurt.  
E-Mail: anmeldung@lions-mittagstisch.de  

Kiel  Lions-Mittagstisch, jeden zweiten Mittwoch,  
12:30 Uhr im Restaurant „Lüneburg-Haus”,  
Dänische Str. 22, 24103 Kiel 
E-Mail: axel.rodeck@protonmail.com 

  TERMINE 2024

 APRIL

10.4.   Lions-Benefizabend mit Eckart von Hirschhausen, 
LC Ludwigsburg-Monrepos, Scala Ludwigsburg, 20 Uhr

12.4.  „Frühlingserwachen“, Benefizkonzert zugunsten 
von fünf Stipendien für Folkwang-Studierende 
und des Dorle-Streffer-Hospizes, LC Essen-
Werethina, Folkwang Universität der Künste 

13.4.  Benefizgala „Swinging Mallets play Bach“ zugunsten 
von Klasse2000 mit der Badischen Philharmonie Pforzheim, 
der Chorakademie Pforzheim, dem Boris Ritter Trio, 
Lions-Distrikt 111-SN, Theater Pforzheim, 19:30 Uhr

 MAI 
9. – 12.5.  Kongress der Deutschen Lions und  

Multi-Distrikt-Versammlung in Hannover 

18.5.  Leo-Benefiz-Jazz-Gala unter Jazzmusiker  
und Organisator Konstantin Kölmel für das  
Leo-Bildungsprojekt in Kenia, Leo-Clubs München, 
Prinzregententheater München, 20 Uhr

27.5.  Benefizkonzert mit Myra Maud und Lutz Krajenski, 
LC Hannover-Eilenriede, Expowal Hannover

  JUNI

14.6.   15. Benefiz-Golfturnier des Lions Clubs Hamburg-

Rosengarten, Hamburger Land- und Golf Club Hittfeld, 
ab 12 Uhr, Kontakt: Golfturnier@lions-rosengarten.de   

 Kongresse der Deutschen Lions 

 9.-12.5.2024 Hannover  

 29.5.-1.6.2025  München 

 14.5.-17.5.2026 Stuttgart  

 6.5.-9.5.2027 Hof 

  Europa-Foren 

23.-27.10.2024  Bordeaux, Frankreich  

2025   Dublin, Irland 

2026   Karlsruhe 

2027  Venedig, Italien

 Internationale Conventions 

 21.-25.6.2024  Melbourne, Australien 

 4.-8.7.2025  Mexiko-Stadt, Mexiko 

 3.-7.7.2026  Atlanta, Georgia, USA 

 2.-6.7.2027  Washington D. C., USA 

Termine ab April

  TERMINE 2024 

9.-12.5.  KDL geplant Hannover

19.-22.9.   Probenwochenende und Benefizkonzert Stiftung 

Schloss Kapfenburg, Lauchheim bei Aalen, für den 

Lions Club Schwäbisch Gmünd

 TERMINE 2025

29.5.-1.6. KDL geplant München

 

Nähere Informationen über unseren  

Vorstand Prof. E. D. Kreuser, Petra Verhees,  

Michael Fellner oder über sodl@lions111-sw.de,  

noch kurz über https://111sw.lions.de/ 

symphonie-orchester 

Das Orchester freut sich über neue  

Mitspieler/-innen, insbesondere Streicher.

  SYMPHONIE-ORCHESTER DEUTSCHER LIONS
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LQ didacta 2024Stiftung

Lions-Quest@didacta 2024 

Wie falsch reine Zahlen klingen können, wenn man sie nicht in Relation zu etwas setzt, 
zeigte sich am Samstag, 24. Februar, als die Messetüren der didacta in Köln geschlossen 
wurden. Nur drei Hallen waren auf dem Messeplan verzeichnet – und das soll Europas 
größte Bildungsmesse sein? Ja, denn an nur fünf Messetagen drängten sich über 64.000 
Besucher an den Ständen von über 700 Ausstellern vorbei. Und das sind großartige Zah-
len, die beweisen, wie wichtig Bildung ist, damit man Zahlen, Daten und Fakten in das 
richtige Verhältnis rücken kann. 

Bildung mit Zukunft –
Jetzt gestalten!
Großer Andrang herrschte auch am 
Stand von Lions-Quest in Halle 7. Das 
Team der Stiftung der Deutschen Lions 
hielt umfangreiches Informationsma-
terial zu Seminar-Inhalten bereit, freu-
te sich aber vor allem über den lebhaf-
ten Austausch mit dem Messepublikum. 

„Demokratie“ und „Demokratieler-
nen“ waren zwei Stichworte, die den ge-
samten Messediskurs durchzogen und 
auch am Lions-Quest-Stand ein Echo 
fanden. Angesichts der aktuellen politi-
schen Lage erscheint Bildung mehr und 
mehr als Schlüssel zum Erhalt der de-
mokratischen Werteordnung. Oder wie 
Nordrhein-Westfalens Ministerpräsident 

Hendrik Wüst zum Startschuss der di-
dacta sagte: „Bildung ist unsere wich-
tigste Zukunftsressource.“ Hier kann 
Lions-Quest einen wichtigen Beitrag 
leisten – etwa mit dem Seminar „Er-
wachsen handeln“, das Lehrkräfte dabei 
unterstützt, jungen Menschen den Wert 
von Demokratie und politischer Teil-
nahme zu vermitteln.

 1  2
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LQ didacta 2024 Stiftung

Mehr Krisen-Resilienz  
und Inklusion 
Weiterhin sind auch die Nachwirkungen 
der Corona-Pandemie für viele pädago-
gische Fachkräfte ein Thema, insbeson-
dere an sogenannten Brennpunktschu-
len. Beklagt wurden pandemiebedingte 
Defizite in der sozial-emotionalen Ent-
wicklung vieler Schüler und Schülerin-
nen. Die Stärkung von Kindern und Ju-
gendlichen in Belastungssituationen ist 
ein weiterer Schwerpunkt von Lions-
Quest. Denn das führende Lebenskom-
petenz- und Präventionsprogramm för-
dert nachweislich die Resilienz junger 
Menschen und befähigt sie zur besseren 
Bewältigung der gegenwärtigen Krisen.

Gefragt waren darüber hinaus An-
sätze zur Integration von Kindern und 
Jugendlichen aus unterschiedlichen 
Herkunftsländern. In diesem Zusam-
menhang war das Lions-Quest-Seminar 

„Zukunft in Vielfalt“ für viele Besucher 
von besonderem Interesse. Das Fokus-
seminar vermittelt jungen Menschen 
interkulturelle Kernkompetenzen und 
fördert das harmonische Miteinander in 
kulturell heterogenen Gruppen.

Umfangreiches Rahmenprogramm 
Als ideeller Träger der Messe präsentier-
te der Didacta Verband ein umfangrei-
ches Event- und Rahmenprogramm für 
die verschiedenen Bildungsbereiche. So 
gab es neben den Messeständen diverse 
Workshops und Diskussionsrunden zu 
besuchen. Auch hier war Lions-Quest 
mit einem Beitrag zum Thema „Wirk-
same Präventionsplanung in der Schu-
le“ vertreten. Seniortrainerin Marie-Lui-
se Schrimpf-Rager demonstrierte die 
Wirkung von Lions-Quest im Rahmen 
einer praxisorientierten Podiumsveran-
staltung. Im gemeinsamen Gespräch mit 

Lions-Quest-Programmreferent Laurent 
Wagner und der Psychologin Franziska 
Klemm vom Lions-Quest-Kooperations-
partner KKH Kaufmännische Kranken-
kasse wurde herausgearbeitet, warum 
sich Lions-Quest als wirksames Präven-
tionsprogramm für Schulen eignet.

Im Fokus stand hierbei auch die lang-
jährige Zusammenarbeit von KKH und 
Lions-Quest, die 2023 um weitere zwei 
Jahre verlängert wurde. Neben einer en-
gen fachlichen Zusammenarbeit über-
nimmt die KKH bis zum 30. Juni 2025 
zehn Prozent der Seminarkosten für je-
des Seminar Lions-Quest „Erwachsen 
werden“ und Lions-Quest „Erwachsen 
handeln“. 

Bernd Schweickard und Stefan Schöttler,  

Kommunikation Lions Deutschland

Fotos Bernd Schweickard,  

PDG Jutta Künast-Ilg

 3

 1

Bei den Messebesuchern 

herrschte eine große Nachfrage 

nach Lions-Quest-Inhalten. 

 2

Das Lions-Quest-Team war an 

allen fünf Messetagen auf der 

didacta anzutreffen.

 3

Seniortrainerin Marie-Luise 

Schrimpf-Rager machte die Wirkung 

von Lions-Quest praxisnah erlebbar. 

  Weitere Infos zu Lions-Quest finden Sie hier: 

www.lions-quest.de/
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Stiftung 30 Jahre Lions-Quest

2024 feiert Lions-Quest ein starkes Jubiläum. Vor 30 Jahren wurde das Lions-eigene 
Lebenskompetenzprogramm von einem Expertenteam um den Bildungs-, Sozial-, und 
Gesundheitswissenschaftler Klaus Hurrelmann für deutsche Verhältnisse adaptiert. Seit 
den ersten Fortbildungen im Jahr 1994 wurden mehr als 5.500 Lions-Quest-Seminare mit 
über 135.000 Teilnehmern und Teilnehmerinnen durchgeführt. Im letzten Jahr konnte 
mit mehr als 270 Seminaren ein weiterer Meilenstein erreicht werden. Die didacta 2024 
beweist eindrucksvoll, dass Lions-Quest auch in diesem Jahr seine Erfolgsgeschichte 
fortschreiben wird – mit gesellschaftlich relevanten Themen wie Demokratielernen,  
Präventionsplanung und Interkulturalität.

30 Jahre Lions-Quest – Ein  
Erfolgsprogramm im Jubiläumsjahr 

Unsere Spendenaktion zu Ostern 2024
Während der Ostertage wird Sie ein Spendenaufruf 
unseres Governorratsvorsitzenden Dr. Michael Pap 
erreichen. Mit einer Spende für Lions-Quest helfen 
Sie dabei, die Erwachsenen von morgen schon heu-
te zu stärken – damit sie für die Herausforderungen 
der Zukunft gewappnet sind!

Wir danken allen Lions, die sich mit einer Spen-
de für junge Menschen und damit für unsere ge-
meinsame Zukunft einsetzen. 

Bernd Schweickard und Stefan Schöttler,  

Kommunikation Lions Deutschland

Kinder und Jugendliche benötigen jetzt Ihre Unterstützung. 

Bitte spenden Sie für Lions-Quest!

Spendenkonto

Stiftung der Deutschen Lions

Frankfurter Volksbank

IBAN DE40 5019 0000 0000 4005 05

BIC FFVBDEFFXXX

Spendenstichwort: Lions-Quest

Oder mit wenigen Klicks online unter:  

https://stiftung.lions.de/spenden
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Unter Berücksichtigung dieser Ziele und Grundsätze hat 
der amtierende Governorrat 2023/2024 der deutschen 
Lions mit ausdrücklicher Zustimmung der gewählten 
Mitglieder des künftigen Governorrates 2024/2025 
– jeweils einstimmig − am 11. Februar 2024 die nach-
stehend abgedruckte Grundsatzerklärung „Lions für 
Demokratie, Rechtsstaat und Völkerverständigung“ 
verabschiedet.

Wir möchten damit vor dem Hintergrund vieler Ent-
wicklungen der jüngeren Zeit nicht nur unseren gesell-
schaftlichen Verpflichtungen als gewählte Vertreter der 
deutschen Lions, sondern auch dem an uns herangetra-
genen Wunsch vieler Clubs und Lions-Mitglieder nach 
einer Orientierung und Positionierung nachkommen.

Das Bekenntnis zu Demokratie, Rechtsstaat und Völ-
kerverständigung wurzelt für uns Lions in Deutschland 
unmittelbar in den Zielen und Ethischen Grundsätzen 
unserer Vereinigung sowie unserem Grundgesetz für 
die Bundesrepublik Deutschland. Und dafür setzen wir 
uns täglich im Ehrenamt aktiv ein!

Dieser unmittelbare Bezug auf unsere Ziele und Ethi-
schen Grundsätze sowie in Deutschland hieraus zwin-
gend folgend auf unser Grundgesetz erlaubt es uns 
auch, unsere Grundsatzerklärung ausschließlich positiv 
– nicht negativ – und parteipolitisch neutral zu formulie-
ren. Die vollständige Lektüre dieser Erklärung legen wir 
Ihnen allen ans Herz.

Sie erlaubt Ihnen auch eine – autorisierte − Antwort auf 
Fragen Dritter, wie wir als Lions uns zu den genannten 
Werten stellen.

Für den amtierenden Governorrat 2023/2024 sowie 
die gewählten Mitglieder des künftigen Governorrates 
2024/2025

 

Dr. Michael Pap, Governorratsvorsitzender  

Multi-Distrikt 111-Deutschland 2023/2024

GRUNDSATZERKLÄRUNG DES GOVERNORRATES 
„LIONS FÜR DEMOKRATIE, RECHTSSTAAT  
UND VÖLKERVERSTÄNDIGUNG“ 

Wir Lions sind als solche parteipolitisch neutral, aber gesellschaftspolitisch 
selbstverständlich aktiv. Beides ergibt sich aus den Zielen und Ethischen 
Grundsätzen unserer Vereinigung.
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Zu diesen Zielen und Ethischen Grundsätzen von Lions 
Clubs International gehört es insbesondere

1.  „ … ein Forum für die offene Diskussion aller 
Angelegenheiten von öffentlichem Interesse zu 
bilden, ohne jedoch politische Fragen parteiisch 
und religiöse Fragen unduldsam zu behandeln;“

Daraus folgt: 
Lions sind gesellschaftspolitisch aktiv, aber parteipoli-
tisch strikt neutral. Sie sind aufgerufen, Angelegenhei-
ten von öffentlichem Interesse offen zu diskutieren. 

2.  „ … die Grundsätze eines guten Staatswesens 
und guten Bürgersinns zu fördern;“ 
 
„ … aktiv für die bürgerliche, kulturelle,  
soziale und allgemeine Entwicklung  
der Gesellschaft einzutreten;“ 

In diesem Zusammenhang gibt jedes Lions-Mitglied 

beim Eintritt in seinen Club unter anderem folgende Er-
klärung ab:

     „Ich werde mir stets meiner Verpflichtungen als 
Staatsbürger gegenüber meinem Land und der 
Gesellschaft bewusst sein und in Wort und Tat 
loyal zu ihnen stehen.“

Daraus folgt:
Die Grundsätze guten Staatswesens sind in Deutsch-
land verkörpert in unserer freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung, die auf Demokratie, Rechtsstaatlichkeit 
und den Grundrechten unseres Grundgesetzes beruht, 
welche in der Unantastbarkeit der Würde jedes einzel-
nen Menschen wurzeln. 
Der gute Bürgersinn und unsere Verpflichtungen als 
Staatsbürger fordern von uns, im Hinblick auf diese 
Grundsätze Haltung zu beweisen und diese in der Ver-
gangenheit hart erkämpften Werte aktiv gegen alle An-
fechtungen von innen und von außen zu verteidigen.
Dazu gehört es vor allem, unsere staatsbürgerlichen 

GRUNDSATZERKLÄRUNG DES GOVERNORRATES DES 
LIONS-MULTI-DISTRIKTS 111-DEUTSCHLAND 
„LIONS FÜR DEMOKRATIE, RECHTSSTAAT  
UND VÖLKERVERSTÄNDIGUNG“ 

In Anbetracht der gesellschaftspolitischen Entwicklungen unserer Zeit  
halten wir es für angebracht, uns nicht nur im Kreise unserer Club- 
mitglieder, sondern öffentlich zu den Zielen und Ethischen Grundsätzen 
unserer Vereinigung zu bekennen.
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Mitwirkungs- und Gestaltungsrechte wahrzunehmen, 
sich in unseren Gemeinwesen zu engagieren und ins-
besondere unser Wahlrecht auszuüben.

3.  „ … den Geist gegenseitiger Verständigung 
unter den Völkern der Welt zu wecken und  
zu erhalten;“

Daraus folgt:
Völkerverständigung bedingt, dass wir Toleranz und 
Respekt gegenüber anderen Kulturen üben, Toleranz 
und Respekt für unsere Kultur und unsere Grundwerte 
aber auch von anderen erwarten. 
Wir bekennen uns in diesem Zusammenhang insbeson-
dere zu dem in den Grundrechten unseres Grundgeset-
zes (Art. 3 Abs. 3 Satz 1 GG) niedergelegten Grundsatz:
„Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Ab-
stammung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Hei-
mat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen 
oder politischen Auffassungen benachteiligt oder be-
vorzugt werden.“

Zusammenfassendes Statement:
Das Bekenntnis zu Demokratie, Rechtsstaat und Völ-
kerverständigung wurzelt für uns Lions in Deutschland 
unmittelbar in den Zielen und Ethischen Grundsätzen 
unserer Vereinigung sowie unserem Grundgesetz für 
die Bundesrepublik Deutschland. Und dafür setzen wir 
uns täglich im Ehrenamt aktiv ein!

Diese Grundsatzerklärung wurde vom Governorrat des 
Lions-Multi-Distrikts 111-Deutschland 2023/2024 und 
den gewählten Distrikt-Governor 2024/2025 am 11. Fe-
bruar 2024 jeweils einstimmig verabschiedet.  
Zugleich wurden die am 12. Januar 2019 verabschie-
dete Grundsatzerklärung des Governorrates des Lions-
Multi-Distrikts 111-Deutschland „Lions für Europa“ so-
wie das Lions-„Leitbild Vielfalt“ vom 21. November 2015 
noch einmal ausdrücklich bekräftigt. 

Governorrat
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Persönlicher Beitrag von IPDG Ulf Grundmann, GREU 

Gesellschaftlicher Zusammenhalt 
und Neuorientierung Europas –  
wo stehen die Lions? 

Das Jahr 2024 steht unter dem Einfluss der 
Wahlen zum Europäischen Parlament – in 

Deutschland am 9. Juni. Mit dem neuen Parlament 
wird auch eine neue Europäische Kommission die 
Arbeit aufnehmen, und es bleibt abzuwarten, ob 
die Politik des „Green Deal“ mit starken regulato-
rischen Anforderungen, verbunden mit erheblichen 
neuen Reporting- und Veröffentlichungspflichten 

sowie mit Pflichten zur Umstellung von genutzten 
Technologien und den damit verbundenen zusätzli-
chen und nicht erwarteten Kosten, fortgesetzt wer-
den wird. Während das bisherige Parlament die-
se Politik bestätigt hat, könnte eine Neubesetzung 
des Parlaments auf eine Neubesinnung der euro-
päischen Politik drängen – etwa in Richtung auf 
Stärkung der unternehmerischen Freiheit und Ent-

 1

Im November 

2023 besuchte 

der Governorrat 

das Europäische 

Parlament in 

Straßburg.

 1
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lastung der Bürger – oder den bisherigen Kurs fort-
setzen.

Wir Lions haben uns als weltweites Ziel „Völ-
kerverständigung“ auf die Fahnen geschrieben. Für 
uns deutsche Lions kommt daher der Austausch mit 
unseren europäischen Lions-Freunden erhebliche 
Bedeutung zu. Die freundschaftlichen Verbindun-
gen werden in Jumelagen und Twinnings zwischen 
Distrikten und Clubs in Europa auch tatsächlich 
gelebt. Für uns Lions ist aber auch der Austausch 
mit europäischen Institutionen wichtig. Der deut-
sche Governorrat hat sich auf Initiative seines Vor-
sitzenden Dr. Michael Pap am 22. November 2023 
mit dem Abgeordneten des Europäischen Parla-
ments Daniel Caspary in Straßburg getroffen und 
über die Herausforderungen für uns alle zu Euro-
pa gesprochen. Dabei konnte sofort Einigkeit darü-
ber erzielt werden, dass die Lions als große Gruppe 
der Mitte der Gesellschaft durchaus „Farbe beken-
nen“ mögen und sich für einen starken Zusammen-
halt der Bürger der Europäischen Union einsetzen 
sollten. 

Seit Jahresbeginn wird in Deutschland für je-
den offensichtlich, dass die (extremen) Ränder 
der Gesellschaft zumindest ein höheres Maß an 
Wahrnehmung einfordern: Außerhalb der „Mit-
te“ der etablierten bürgerlichen Parteien wächst 
das Streben nach Aufmerksamkeit, auf der rech-
ten Seite beispielsweise mit Diskussionen um den 
euphemistischen Begriff „Remigration“, womit fak-
tisch Vertreibung und Deportation auch von deut-
schen Staatsbürgern gemeint sein soll, und auf 
der linken Seite etwa mit Diskussionen zu Ent-
eignung, Höchstbesteuerung und damit faktisch 
zum Schwächen von etablierten Leistungsträgern 
in Deutschland. Hinzu kommen Neugründungen 
von Parteien auf beiden Spektren wie die neue Par-
tei „Werteunion“ rechts der CDU/CSU und FDP 
und die Partei „Bündnis Sahra Wagenknecht“ links 
der SPD und der Grünen. Sowohl die Parteien der 
Mitte als auch die der Spektren bewerben sich je-
weils um Mandate für das Europäische Parlament.

In Anbetracht dieser Herausforderungen stellt 
sich die Frage: Wo stehen die Lions? Wir  
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 2

Der Innenhof des Louise-Weiss-Gebäudes 

des Europäischen Parlaments in Straßburg.
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Lions und Leos sehen uns in einem – zumindest 
empfundenen – Dilemma: Einerseits ist es obers-
tes Ziel der Lions, sich für „ein gutes Staatswesen“ 
einzusetzen und „ein Forum für die offene Diskus-
sion aller Angelegenheiten von öffentlichem Inter-
esse“ zu bilden, ohne anderseits „politische Fragen 
parteiisch zu behandeln“. Daher muss parteipoli-
tische Neutralität gewahrt bleiben, was aber gera-
de dann schwierig ist, wenn laute Stimmen in den 
Parteien sich gegen die Werte der freiheitlich-de-
mokratischen Grundordnung und/oder die freie so-
ziale Marktwirtschaft mit dem Recht auf Eigentum 
stellen. 

Um dieses Dilemma aufzulösen, müssen wir also 
unterscheiden zwischen der Haltung gegenüber 
Parteien als solche und der Haltung zu konkreten 
Sachfragen: 

1.  Solange Parteien nicht verboten sind, gilt für 

sie die Vermutung, dass sie sich im Einklang 

mit der freiheitlich-demokratischen Grund-

ordnung befinden, und ein etwaiges Verbot 

bleibt ausschließlich staatlichen Stellen vor-

behalten. Wir Lions sind zur Beurteilung die-

ser Frage nicht aufgerufen, und es gilt das 

Gebot zur parteipolitischen Neutralität. 

2.  Anders kann es sein, wenn es um konkre-

te Sachfragen geht: Hier können und sollen 

Lions „Farbe bekennen“. Wir können, dürfen 

und sollten uns für die Grundsätze der frei-

heitlich-demokratischen Grundordnung als 

unser verfassungsrechtlich vorgegebenes 

und seit 1949 erfolgreich gelebtes „gutes 

Staatswesen“ einsetzen. 

In der Praxis stellt sich nun die Frage, wie sich 
Lions konkret verhalten können. Die Antworten 
darauf können sehr unterschiedlich ausfallen, und 
in diesem Beitrag werden ausschließlich persön-
liche Empfehlungen des Governorratsbeauftrag-
ten für Europa und europäische Angelegenheiten 
(GREU) ausgesprochen, die auf seinen Erfahrun-
gen als letztjähriger Distrikt-Governor im Distrikt 
111-MN mit dem Schwerpunkt „Europäischer Zu-
sammenhalt und Völkerverständigung“ beruhen:

•  Jedes Mitglied eines Lions Clubs ist einer-

seits reine Privatperson und andererseits 

auch Lion. Jede Privatperson unterliegt aus-

schließlich ihrem eigenen Gewissen, und 

jede Privatperson ist selbstverständlich voll-

kommen frei, ihre persönliche Auffassung zu 

leben und kundzutun. Die Privatperson wird 

dann zum Lion, wenn sie unmittelbar oder 

mittelbar den Eindruck vermittelt, auch für 

andere Lions, einen Lions Club, einen Dist-

rikt oder Lions International zu sprechen. So-

bald also bei einer Bekundung der Auffas-

sung, wie etwa der Teilnahme an einem  
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Forum oder einer Demonstration, ein Schild 

mit „Lions“ getragen wird, ist der Schildträ-

ger nicht mehr „nur“ Privatperson, sondern 

er spricht auch für andere Lions oder Lions 

Clubs. Dann sollten nachfolgende Überlegun-

gen in die Entscheidungsfindung einbezogen 

werden. 

•  Für uns Lions ist grundsätzlich einfacher, 

parteipolitische Neutralität zu zeigen, wenn 

wir uns „für“ Ziele und nicht „gegen“ etwas 

stark machen. Wir Lions sollten daher nicht 

„gegen …“ etwas sein, sondern uns „für …“ 

etwas aussprechen.

•  Die Teilnahme an Foren, Gremien oder gar 

Demonstrationen, die unspezifisch beispiels-

weise „gegen rechts“, „gegen links“ oder 

konkret gegen Parteien wie „gegen die AfD“, 

„gegen die Linken“ gerichtet sind, dürfte 

meist nicht mehr neutral sein, selbst wenn ein 

Schild wie „Lions sind für ...“ getragen wird, 

da die Teilnahme an solchen Veranstaltungen 

mit dem Titel „Gegen …“ an sich schon eine 

(parteipolitische) Haltung zeigt.

•  Anders dürfte es sein, wenn sich Foren, Gre-

mien oder Demonstrationen konkret gegen 

Maßnahmen oder Forderungen etwa nach 

„Remigration“, Diskriminierung, Verstaat-

lichung etc. richten, die nicht mehr mit der 

freiheitlich-demokratischen Grundordnung 

und/oder der sozialen Marktwirtschaft und 

damit nicht mehr mit den Zielen der Lions 

vereinbar sind. Dann dürfte eine Teilnahme 

der Lions unproblematisch sein; auch hier 

sollten wir uns sprachlich „für …“ etwas ein-

setzen und uns der Diktion „gegen …“ nicht 

unbedingt bedienen.

•  Besonders „einfach“ und auch wirksam kön-

nen Lions sich für die vorgenannten Zie-

le von Lions International einsetzen, indem 

sie sich staatstragenden „Bürgervereinigun-

gen“ aus etwa den christlichen Kirchen, jü-

dischen Gemeinden, anderen religiösen Ge-

meinschaften, Vereinigungen aus Handel 

und Industrie und anderen Gruppen der ge-

sellschaftlichen Mitte wie etwa den Rota-

riern anschließen, die sich jeweils zur frei-

heitlich-demokratischen Grundordnung und 

der sozialen Marktwirtschaft bekennen.

Da nun sehr konkret am 9. Juni 2024 in 
Deutschland die Wahlen zum Europäischen Parla-
ment stattfinden, können wir Lions uns zu Euro-
pa bekennen, indem wir unsere Mitbürgerinnen 
und Mitbürger – wahlberechtigt ab dem 16. Le-
bensjahr – dazu animieren, sich an der Wahl zu be-
teiligen. Die Lions Clubs in Deutschland können 
zu Informationsveranstaltungen vor der Wahl ein-
laden. Dabei sollte beachtet werden, dass das Ge-
bot der Neutralität in jedem Fall dann gewahrt sein 
dürfte, wenn einzelne Parteien nicht von der Veran-
staltung ausgeschlossen werden. Eleganter, als Par-
teivertreter oder Kandidaten einzuladen, könnte es 
sein, wenn anstelle derer Dritte zu Informations-
veranstaltungen eingeladen werden, die aus ihrer 
Sicht informieren. Als Beispiel für Informations-
veranstaltungen lädt auf der Ebene des Multi-Dis-
trikts 111-Deutschland der GREU zum virtuellen 
„Lions-Europa-Dialog“ in Fortführung des Euro-
pa-Dialogs des Distriktes 111-MN ein. Jeder Lion 
und jeder Europa-Interessierte ist herzlich willkom-
men teilzunehmen. 

IPDG Ulf Grundmann, GREU

Fotos DG Tobias Bobka

„Ziel von uns Lions ist es, sich für Völkerverständigung und  

gutes Staatswesen einzusetzen – es ist an uns, dieses Ziel  

mit Leben zu füllen!“
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Jürgen Dusel, der Beauftragte 

der Bundesregierung für die 

Belange von Menschen mit Be-

hinderungen (links), im Interview 

mit dem Special-Olympics-

Beauftragten des Governor-

rats, PGRV Wolfgang Tiersch 

(rechts), und dem Lions-Presse-

sprecher Ulrich Stoltenberg

„Demokratie gibt es  
nicht ohne Inklusion!“  

LION-Interview mit dem Beauftragten der Bundesregierung  für die Belange von Menschen 
mit Behinderungen Jürgen Dusel 

Der gesetzliche Auftrag des Beauf-
tragten der Bundesregierung für 

die Belange von Menschen mit Behin-
derungen ist gewohnt sachlich formu-
liert: „Die beauftragte Person ist zen-
trale*r Ansprechpartner*in bei der 
Bundesregierung in allen Angelegenhei-
ten, die Menschen mit Behinderungen 
berühren. Sie hält engen Kontakt mit 
Menschen mit Behinderungen, ihren 
Verbänden, Selbsthilfegruppen und Or-
ganisationen. Dadurch erhält sie diffe-
renzierte Kenntnisse darüber, welche 
Probleme, Erwartungen und Ansprüche 
Menschen mit Behinderungen haben.“ 

Tatsächlich hat der Special-Olym-
pics-Beauftragte des Governorrats, 
PGRV Wolfgang Tiersch, den Behin-
dertenbeauftragten Jürgen Dusel oft 
und zuletzt bei den Special Olympics 
World Games in Berlin getroffen. Weil 
die World Games das Stichwort „In-
klusion“ ganz vorn in die Nachrichten 

brachten, hat er mit ihm vereinbart, dass 
man zu diesem Thema weiter miteinan-
der im Kontakt bleiben solle. Zusammen 
mit Wolfgang Tiersch und dem Lions-
Pressesprecher Ulrich Stoltenberg gab es 
deshalb im September 2023 ein Inter-
view im Dienstsitz des Behindertenbe-
auftragten im Kleisthaus in Berlin.

Jürgen Dusel, Beauftragter der Bun-
desregierung für die Belange von 
Menschen mit Behinderungen: Wenn 
es um die Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen geht, geht es letztlich 
um Freiheitsrechte. Es geht darum, dass 
Menschen mit Behinderungen Bürge-
rinnen und Bürger unseres Landes sind. 
Sie haben genau die gleichen Rechte 
wie alle anderen Menschen auch. Das 
treibt mich in meiner Amtszeit um: De-
mokratie gibt es nicht ohne Inklusion. 
Man kann nur dann von einem demo-
kratischen Land sprechen, wenn es die 

Teilhabe von Menschen in ihrer Viel-
falt ermöglicht: nicht nur Menschen mit 
Behinderungen, sondern Alt und Jung, 
Mann und Frau, Menschen mit und 
ohne Migrationshintergrund. Das ist ein 
großer Wert in einer freiheitlichen, bun-
ten Gesellschaft.

Ulrich Stoltenberg für den LION: 

Gelebte Rechtsstaatlichkeit plus 

Sozialfürsorge, oder?

Jürgen Dusel: Es geht erst mal um die 
Erkenntnis, dass Menschen mit Be-
hinderungen einfach Bürgerinnen und 
Bürger dieses Landes sind mit gleichen 
Rechten. Wir haben zu wenige Begeg-
nungen. Man weiß zu wenig vonein-
ander. Viele wissen zum Beispiel nicht, 
dass es in Deutschland 13,5 Millionen 
Menschen gibt, die eine Beeinträchti-
gung haben. Das ist jeder Sechste von 
uns. Sie sind Mitbürgerinnen und 

 1
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Mitbürger, sie haben Freunde, Eltern, 
Kinder. Und nur drei Prozent von die-
ser Gruppe werden mit ihrer Behinde-
rung geboren − so wie ich. Aber 97 Pro-
zent der Menschen mit Behinderung 
erwerben ihre Behinderung im Laufe 
des Lebens: durch einen Unfall, durch 
eine Krankheit, durch einen Schick-
salsschlag, weit nachdem sie zur Schu-
le gegangen sind. Ich sage das deshalb, 
weil wir das Thema Inklusion vor al-
lem und sehr leidenschaftlich diskutie-
ren im Bildungsbereich. Doch für mehr 
als 90 Prozent der Menschen mit Be-
hinderungen spielt das überhaupt kei-
ne Rolle, weil sie zu dem Zeitpunkt, als 
sie zur Schule gegangen sind, die Be-
hinderung noch gar nicht hatten. Son-
dern mit 25 durch einen Motorradun-
fall, mit 45 durch ein Krebsleiden oder 
mit 65 durch einen Schlaganfall. Zu 
verstehen, dass Inklusion viel mehr ist, 
als nur gemeinsam zur Schule zu ge-
hen, ist wichtig. Was passiert denn, 
wenn ich plötzlich mit 40 einen Unfall 
habe und meinen Job nicht mehr ma-
chen kann? Stellen Sie sich vor: Sie sit-
zen ab jetzt im Rollstuhl. Kommen Sie 
überhaupt noch in Ihre Wohnung oder 
Ihr Haus? Oder in die Häuser Ihrer 
Freunde? Können Sie noch Ihren Arzt, 
Ihre Ärztin besuchen? Oder wenn Sie 
in Ihrer Freizeit gerne ins Theater oder 
in die Oper oder ins Kino gehen, kom-
men Sie da noch hin? Und was macht 
das mit Ihnen, wenn das nicht geht? In-
klusion betrifft wirklich alle Lebensbe-
reiche von morgens bis abends, bei al-
lem. Die Schule ist da nur ein Aspekt 
von vielen. Ich bin leidenschaftlich für 
das inklusive Lernen, ich selbst habe 
sehr davon profitiert, dass ich auf einer 
Regelschule war. Nicht wegen des Ler-
nens, sondern wegen der sozialen Inter-
aktion. Ich will sagen: Dieses Thema ist 
sehr facettenreich, und deswegen freue 
ich mich, dass Sie das umtreibt und dass 
Sie jetzt den Weg aus Flensburg und aus 
Köln auf sich genommen haben. 

Wolfgang Tiersch: Vielleicht kann 

ich Ihnen ein paar Informationen ge-

ben, warum wir uns für das Thema In-

klusion interessieren. Ich fange ge-

schichtlich ein bisschen früher an: 

Lions sind 1925 von Helen Keller als 

„Ritter im Kampf gegen die vermeid-

bare Blindheit“ aufgerufen worden, 

sich zu engagieren. Seit diesem Zeit-

punkt haben wir von Lions Internatio-

nal und auch in Deutschland mehr-

fach Seh-Programme aufgelegt, die 

wir auch bedient haben. Und eines 

der Themen ist die Zusammenarbeit 

mit Special Olympics Internatio-

nal seit über 20 Jahren. Dort bedie-

nen wir in diesem Segment, dem He-

althy Athletes Program, die Disziplin 

Opening Eyes als Ausdruck der ge-

schichtlichen Herausforderung. Wir 

haben jetzt bei den Special Olym-

pics World Games rund 3.000 Scree-

nings durchgeführt. So ein Screening 

dauert in aller Regel zwischen 20 und 

25 Minuten, und im Anschluss daran 

wurden über 1.500 Brillen kostenlos 

an die Athleten ausgegeben über die 

Sponsoren, die uns dabei unterstüt-

zen. Das ist ein wichtiger Punkt, weil 

wir dort gesehen haben, dass gera-

de für die Behinderten dieser Zeit-

einsatz, der dort erforderlich ist, − es 

geht ja nicht nur um das Reisepro-

gramm, sondern es finden ja auch an-

dere gesundheitliche Untersuchun-

gen statt − in aller Regel im normalen 

Alltagsgeschäft so in dieser konzen-

trierten Form gar nicht möglich ist. 

Und deshalb sind diese Program-

me − einmal bei den National Games, 

wo wir letztes Jahr waren, und in die-

sem Jahr bei den World Games, wo 

wir Gastgeber für die ganze Welt wa-

ren, − so stark nachgefragt. Das Ope-

ning-Eyes-Programm ist am stärks-

ten nachgefragt. Hier sind wir uns 

wieder begegnet …

Jürgen Dusel: Ja, natürlich. 

Wolfgang Tiersch: Unser Enga-

gement soll mit der erfolgreichen 

Durchführung der World Games mit 

allen Beteiligten nicht aufhören, son-

dern wir wollen das als Kick-off-Ver-

anstaltung sehen, um das Thema In-

klusion in der Gesellschaft weiter zu 

vertiefen. 

 2

„Wie können Menschen mit 

Lernbeeinträchtigungen von 

der Digitalisierung profitieren?“, 

fragt Jürgen Dusel.

 2
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Jürgen Dusel: Ausgehend von den Spe-
cial Olympic World Games, die in die-
sem Sommer in Berlin stattfanden, fo-
kussieren mein Team und ich dieses Jahr 
ganz speziell auf Menschen mit intellek-
tueller Beeinträchtigung oder Lernbe-
einträchtigung. Hier spielt die gesund-
heitliche Versorgung eine wichtige Rolle 
ebenso wie die Teilhabe an Bildung und 
Arbeit. Wir stellen uns gemeinsam mit 
Expertinnen und Experten im Rahmen 
von Fachgesprächen wichtige Fragen: 
Wie können auch Menschen mit Lern-
beeinträchtigung von der Digitalisie-
rung profitieren? Und wie sieht es aus im 
Bereich des Gewaltschutzes? Das Ganze 
wird dann münden in Handlungsemp-
fehlungen an die Bundesregierung. 

Ulrich Stoltenberg: Da sind wir ja ge-

nau im richtigen Moment hier. 

Wolfgang Tiersch: Ja, das ist wahr, 

der richtige Ansatzpunkt und der 

richtige Zeitpunkt, um unsere Mit-

glieder für das Thema Inklusion wei-

ter zu sensibilisieren. Und das ist ja 

auch eine meiner Fragen: Wie kön-

nen wir als Lions in diesem Segment 

mit unterstützen? 

Jürgen Dusel: Die Lions sind ein wun-
derbarer Multiplikator. Sie haben un-
glaublich viele Bezüge, zum Beispiel 
in die Wirtschaft oder in die Gesund-
heitsbranche. Aber ich denke auch 
an potenzielle Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber. Wir in Deutschland su-
chen händeringend nach Fachkräften 
und wir haben 1,35 Millionen Men-
schen mit Schwerbehinderung, die in 
sozialversicherungspflichtiger Beschäf-
tigung sind. Vergleicht man die Grup-
pe der arbeitslosen Schwerbehinderten 
mit der Gruppe arbeitsloser nicht behin-
derter Menschen, stellt man fest, dass 
die schwerbehinderten Arbeitslosen im 
Durchschnitt viel besser qualifiziert sind 
als die nicht behinderten Arbeitslosen. 

Da gibt es also einen Gap, den die Wirt-
schaft nutzen sollte. 

Ulrich Stoltenberg: Ich habe mir das 

als Frage aufgeschrieben. Am Bei-

spiel der Elbe-Werkstätten, immer-

hin 3.000 Beschäftigte. Da ist die 

Frage: Warum schaffen es so weni-

ge, Herr Dusel, in den ersten Arbeits-

markt zu kommen? Das ist eigentlich 

genau der Sinn dieses ganzen Pro-

jektes.

Jürgen Dusel: Die Werkstätten für 
Menschen mit Behinderungen müs-
sen im Grunde drei Dinge leisten. Ers-
tens: Sie müssen gut rehabilitieren. In 
der Werkstatt findet kein Arbeitsmarkt 
statt, vielmehr handelt es sich um eine 
Rehabilitationseinrichtung. Zweitens: 
Sie müssen Übergänge auf den ersten 
Arbeitsmarkt organisieren. Und drittens: 
Sie müssen wirtschaftlich sein. Und das 
passt nicht zusammen. Das heißt, wenn 
ich als Unternehmer wirtschaftlich sein 
will, dann versuche ich, möglichst kei-
ne große Fluktuation in der Belegschaft 
zu haben, die Leistungsträger zu behal-
ten, und die Werkstätten versuchen, ihre 
Leistungsträger zu behalten. Deswegen 
trägt dieses Konzept der Werkstätten 
nicht für die Zukunft. Das Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales arbei-
tet gerade in einem partizipativen Pro-
zess daran, das Recht der Werkstätten 
zu modernisieren. Man muss aber wis-
sen: Wir haben 1,35 Millionen Men-
schen mit Schwerbehinderung in sozial-
versicherungspflichtiger Beschäftigung, 
und wir haben nur ungefähr 300.000 
Menschen, die in Werkstätten für be-
hinderte Menschen arbeiten. Es arbeitet 
also nur ein kleiner Teil der behinderten 
Menschen in den Werkstätten, der größ-
te Teil steht als Fachkraft zur Verfügung. 

Ulrich Stoltenberg: Sie sprechen uns 

ja aus dem Herzen, glaube ich, weil 

die Psychologen sagen, die Hürde ist 

ja das Bewusstsein der Menschen 

gegenüber Behinderten. Wo können 

wir jetzt an dieser Stelle gemein-

sam oder auch wir für uns am besten 

arbeiten? Was sind da Ihre Erfahrun-

gen, Herr Dusel? 

Jürgen Dusel: Wir müssen Begegnun-
gen schaffen, wir lernen nur im Dialog. 
Wo treffen denn Menschen ohne Behin-
derung auf Menschen mit Behinderun-
gen? Wenn mehr Kinder mit und ohne 
Behinderungen gemeinsam zur Schu-
le gingen, könnten wir es schaffen, dass 
Menschen verstehen, dass es jeman-
den im Rollstuhl gibt, der super in Ma-
the ist, oder jemand, der blind ist, viel-
leicht gut in Musik ist, oder jemand, der 
eine Lernbeeinträchtigung hat, ein super 
Freund sein kann. Das führt dann spä-
ter zu einem besseren demokratischen 
Verständnis. Ich sage es anders: Von den 
Leuten, die mit mir Abitur gemacht ha-
ben, − ich war erst auf der Grundschu-
le für sehbehinderte Kinder in Mann-
heim und bin dann auf eine Regelschule 
gewechselt – haben später einige Perso-
nalverantwortung übernommen, zum 
Beispiel im Betrieb der Eltern. Eben 
diese stellen heute auch Menschen mit 
Schwerbehinderung ein, weil sie sich je-
manden vorstellen können, der es trotz-
dem packen kann. Verstehen Sie? Wir 
müssen mehr Begegnungen schaffen.

Ulrich Stoltenberg: Ich habe einen 

Punkt, der genau dazu passt. Die 

Frage nach der Beteiligung von 

künstlicher Intelligenz im Umgang 

mit Behinderten. Wissen Sie, alle 

haben vor der künstlichen Intelli-

genz Angst, weil sie Arbeitsplätze 

komplett wegrationalisieren könnte. 

Etwa den des Schweißers, der jetzt 

am Roboter schweißt. Dann fallen 

vielleicht kompliziertere Arbeitsplät-

ze weg. Wenn Ihnen ein Bedienungs-

roboter im Restaurant Ihre Speisen 

bringt, muss das kein Mensch  
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mehr tun. Andersherum stellt sich 

die Frage: Gibt es denn Arbeitsplät-

ze im Bereich der künstlichen Intelli-

genz? Wo wäre da ein Ansatzpunkt? 

Jürgen Dusel: Da gibt es viele Ansatz-
punkte für die Inklusion. Doch werden 
Menschen mit Behinderungen, die von 
der KI profitieren könnten, und ihre Ex-
pertise auch beteiligt? Seit ich ein Smart-
phone habe, hat sich meine Selbststän-
digkeit unglaublich erweitert. Weil ich 
mich mit diesem Gerät navigieren lassen 
kann. Ich kann mir Sachen vorlesen las-
sen, Sprachnachrichten generieren, ich 
kann mir Sachen anhören. Ich bin zum 
ersten Mal in der Lage, den Zugfahr-
plan zu erfassen. Die künstliche Intelli-
genz bietet große Chancen, wenn man es 
richtig macht. Und wir dürfen einen Feh-
ler nicht wiederholen in Deutschland, 
den wir so oft machen: dass wir erst mal 
ein System entwickeln und uns hinterher 
einfällt, dass es nicht barrierefrei ist. 

Ulrich Stoltenberg: Können Sie denn 

etwas, ich will nicht prognostizieren 

sagen, Herr Dusel, dann sagen Sie: 

Ja, Herr Stoltenberg, Sie sind Jour-

nalist, und ich habe keine Glaskugel 

dabei. Aber die Frage ist ja trotzdem: 

Gibt es Bereiche, die danach drän-

gen, sich mit dieser künstlichen In-

telligenz zu beschäftigen, vielleicht 

sogar zu verschmelzen, oder ent-

sprechende, so wie Sie es gerade 

formuliert haben, Aufträge haben, 

die Barrierefreiheit in sich tragen, 

wo Inklusion inkludiert ist. 

Jürgen Dusel: Wir fangen gerade an, mit 
einer KI zu arbeiten, um Texte in Leich-
te Sprache zu übersetzen. Wir versuchen, 
möglichst alle Texte, die wir veröffentli-
chen, auch in Leichter Sprache anzubie-
ten, damit diejenigen, die Lernschwie-
rigkeiten haben oder gerade Deutsch 
lernen, das besser erfassen können. Da 
kann die KI richtig gut helfen. Und ich 

glaube, dass auch im Bereich der direkten 
Kommunikation KI wunderbar funktio-
nieren kann. Auch bei der Teilhabe am 
Arbeitsleben. KI bietet eine große Chan-
ce und mir ist wichtig, dass wir verstehen: 
Es geht um etwas Urdemokratisches, 
wenn wir Teilhabe ermöglichen. Es geht 
letztlich darum, in welchem Land wir le-
ben wollen. Wollen wir in einem Land 
leben, das Menschen ausschließt? Und 
nochmals: Es kann uns alle betreffen. 
Oder wollen wir in einem Land leben, 
das Vielfalt als Wert beschreibt? 

Ulrich Stoltenberg: Herr Dusel, hel-

fen Sie mir. Sind wir beim Pluralis-

mus an der Stelle? Oder sind wir bei 

Multikulti? Wo sind wir eher? Oder 

sind wir bei beidem?

Jürgen Dusel: Bei beidem. Wir sind bei 
Fragen des Pluralismus und der Demo-
kratie. Ich habe ein Motto in meiner 
Amtszeit: Demokratie braucht Inklu-
sion. Und ich sage immer: Menschen, 
die Inklusion infrage stellen, greifen 
unsere Demokratie an. Wir erleben ge-
rade, dass es politische Kräfte gibt, die 
Demokratie nicht attraktiv finden. Die 
wollen lieber Einfalt statt Vielfalt. Mir 
geht es darum, unsere Demokratie nach 
vorne zu bringen, für unsere Demokra-
tie einzutreten. 

Ulrich Stoltenberg: Ich bin ja ein gro-

ßer Demokratietheoretiker. Des-

halb sind für mich viele Dinge, die 

ich heute in der Tagesschau sehe, 

morgen eingeordnet als Destabili-

sierungsversuche. Und ich habe im-

mer das Gefühl, Herr Dusel, korrigie-

ren Sie mich, dass genau da dann 

möglicherweise Behinderte, sozial 

Schwache, Leistungsschwache hin-

ten runterfallen. 

Jürgen Dusel: Die Gefahr besteht. Wir 
haben festgestellt, dass immer dann, 
wenn wir andere Sorgen haben, eben so-

genannte vulnerable Gruppen runterfal-
len. Wir haben es in der Pandemie ge-
sehen. Aber es ist ja genau mein Job, 
darauf hinzuwirken, dass der Bund sei-
ne Verpflichtungen erfüllt. Und dazu 
gehört zum Beispiel, dass wir uns da-
für eingesetzt haben, die pauschalen 
Wahlrechtsausschlüsse abzuschaffen. In 
Deutschland gab es die Rechtslage, dass 
ungefähr 85.000 Menschen pauschal ihr 
aktives und passives Wahlrecht nicht 
ausüben konnten, weil sie unter Betreu-
ung standen. 

Wolfgang Tiersch: Ist das ein Vor-

mund?

Jürgen Dusel: Früher hieß das Vor-
mundschaft, mittlerweile heißt es Be-
treuung, das sind dann entscheidungs-
unterstützende Hilfestellungen. Wir 
hatten die Situation, dass diese Men-
schen nicht wählen konnten und auch 
nicht gewählt werden konnten, weil alle 
gedacht haben, das können die nicht. Das 
waren aber Personen, die beispielsweise 
täglich in einer Werkstatt für behinder-
te Menschen arbeiten, die sich dort auch 
im Werkstattrat organisieren. Es war ein 
großer Schritt, dass wir das geschafft ha-
ben, hier hat das Verfassungsgericht ein 
wesentliches Urteil gesprochen.

Ulrich Stoltenberg: 80 Millionen 

Behinderte in der EU, ist die Zahl 

falsch?

Jürgen Dusel: Nein, die ist richtig. Es 
sind rund 80 Millionen, die älter als 16 
Jahre sind. Und in der Welt insgesamt 
gibt es 1,3 Milliarden Menschen mit 
einer Beeinträchtigung, davon übrigens 
90 Prozent im globalen Süden. Des-
wegen ist dieses Themenfeld spannend. 
Und ich habe die große Ehre, daran mit-
arbeiten zu dürfen. 

Ulrich Stoltenberg: Ich verstehe. Die 

Grundrechte-Charta ist etwas, was 
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nicht überall greift. Und was muss 

man an den Stellen machen, wo es 

eben nicht greift? 

Jürgen Dusel: Mehr als 180 Länder 
weltweit haben die UN-Behinderten-
rechtskonvention ratifiziert. Das ist der 
völkerrechtliche Vertrag, der am meisten 
ratifiziert wurde in der letzten Zeit. Die-
ser Vertrag ist geltendes Recht. Sie ha-
ben recht, es gibt nicht überall die Rech-
te, die wir im Grundgesetz haben, aber 
es gibt zumindest die UN-Behinderten-
rechtskonvention. Deswegen ist es mir 
wichtig, dass wir bei den Debatten, die 
wir jetzt auch global führen − Nachhal-
tigkeit, Klimawandel, Gesundheit, Pan-
demien − auch die Situation von Men-
schen mit Behinderungen im Blick 
haben. Der Zugang zu Impfstoffen − ein 
Riesenthema; ebenso der Gewaltschutz. 
Wie sieht es aus, wenn Sie in Pakistan le-
ben und die Hälfte des Landes ist über-
flutet und Sie müssen fliehen, aber Sie 
sind mobilitätseingeschränkt?

Wolfgang Tiersch: Ich darf noch ein-

mal erläutern. Den LION kann man 

sich auch vorlesen lassen. Damit ha-

ben wir schon vor Jahren begonnen, 

da sind wir auf dem richtigen Weg. 

Beim Thema Begegnungen sind, 

glaube ich, die skandinavischen und 

nordischen Länder zwischenzeitlich 

wesentlich besser aufgestellt als wir. 

Jürgen Dusel: Da haben Sie recht. 

Wolfgang Tiersch: Die Frage, die sich 

daraus ableitet, ist: Kann man ge-

sellschaftliche Akzeptanz überhaupt 

zeitlich planen? Können wir davon 

ausgehen, dass dieses Bewusstsein 

für Inklusion in den Köpfen der Men-

schen stärker verankert ist? Was Sie 

angesprochen haben: Kinder sind ja 

offener, wenn sie in demselben Um-

feld aufwachsen, ist das für sie ein 

ganz normaler Umgang. Aber da, 

glaube ich, sind wir gesamtgesell-

schaftlich noch nicht.

Jürgen Dusel: Wir haben die UN-Be-
hindertenrechtskonvention ratifiziert und 
damit zu geltendem Recht gemacht. Ich 
war jetzt gerade in Genf mit der deut-
schen Delegation, da ging es um die Staa-
tenprüfung. Hier wurde Deutschland von 
der UN auf den Prüfstand gestellt, denn 
wir haben die UN-BRK schon vor fast 
15 Jahren ratifiziert. Mehrere Bundes-
ministerien waren Teil der Delegation, 
darunter beispielsweise Justiz, Inneres, 
Arbeit und Soziales, Familie. Die Kritik 
war enorm, und in den mittlerweile vor-
liegenden Abschließenden Bemerkungen 
des Fachausschusses ist nachzulesen: Für 
so ein reiches Land, wie ihr seid, macht 
ihr eigentlich relativ wenig. 

Wolfgang Tiersch: Auch das ist eine 

mittelfristige gesellschaftliche Auf-

gabe, der man sich zu stellen hat. 

Jürgen Dusel: Es ist eine Haltungsfra-
ge. Und noch mal: Ich bin davon über-
zeugt, dass wir mit den Kindern anfan-
gen müssen. Wenn Kinder gemeinsam 
groß werden, dann entstehen weniger 
Vorurteile, als wenn man dann irgend-
wann mal jemanden trifft, der vielleicht 
sich ein bisschen anders verhält oder an-
ders aussieht. Was glauben Sie, wie vie-
le Journalisten mich fragen: Wie verhalte 
ich mich beim Interview richtig im Um-
gang mit Menschen mit Behinderung? 
Gehe ich vor einem Menschen, der im 
Rollstuhl sitzt, in die Hocke? Halte ich 
ihm das Mikro vor? Und weil man so 
unsicher ist, weil man es nie gelernt hat, 
fragt man ihn nicht. Dementsprechend 
können sich die Leute nicht einbringen 
in den gesellschaftlichen Diskurs. 

Wolfgang Tiersch: Ja, Herr Dusel. 

Was mich noch interessiert. Wir ha-

ben die Special Olympic Games. Se-

hen Sie eine Chance darin, dass die 

World Games dazu beigetragen ha-

ben, dass sich zum Beispiel auch die 

Sportvereine mehr öffnen? Weniger 

als zehn Prozent der Vereine bieten 

Sport für Behinderte an oder haben 

spezielle Abteilungen. Ist das nicht 

ein Weg, den man gehen kann, um 

das Thema in kleinen Schritten in 

der Gesellschaft zu verankern? Auch 

da haben wir den gesellschaftlichen 

Austausch.

Jürgen Dusel: Das wäre wünschens-
wert. Wir könnten auf Freiwilligkeit 
setzen oder auf „Goodwill“, doch al-
lein damit kommen wir nicht ans Ziel. 
Ich glaube, wir müssen die finanzielle 
Förderung von barrierefreien Angebo-
ten abhängig machen. Hier wird Steuer-
geld ausgegeben, das im Übrigen auch 
von vielen Menschen mit Schwerbehin-
derung erwirtschaftet wird, die arbeiten 
gehen. Wir knüpfen sozusagen an die 
Gewährung von Förderungen …

Wolfgang Tiersch: ... bestimmte Vo-

raussetzungen, die zu erfüllen sind. 

Jürgen Dusel: Genau das ist so mein 
Ziel. Das bedeutet schlichtweg, dass wir 
Vereine über die Förderung dazu brin-
gen, sich zu öffnen. Das braucht natür-
lich auch Expertise vor Ort, also geschul-
te Trainerinnen und Trainer. Und wir 
müssen dafür sorgen, dass die Menschen 
mit Behinderungen auch hinkommen 
zum Sportverein. Wenn das Schwimm-
bad barrierefrei ist, der öffentliche Per-
sonennahverkehr aber nicht, dann ist das 
zynisch. Österreich geht mit gutem Bei-
spiel voran: Hier ist gesetzlich geregelt, 
dass alle Anbieter von Produkten und 
Dienstleistungen, die für die Allgemein-
heit bestimmt sind, zur Barrierefreiheit 
verpflichtet sind und dass es Sanktionen 
gibt, wenn das nicht so ist. Das hat Ös-
terreich richtig weit nach vorne gebracht. 
Und wir in Deutschland haben immer 
noch diese „German Angst“ und  



28 LION  2 / 2024

Thema des ArtikelsLions Deutschland

sagen: bloß nicht! Auch Kinder mit Be-
hinderungen wollen Fußball spielen und 
haben auch das Recht dazu. Da muss sich 
der Verein entsprechend aufstellen. 

Wolfgang Tiersch: Das umzusetzen 

ist ein Kraftakt, glaube ich. Aber es 

nützt ja nichts, wenn es auf freiwil-

liger Basis nicht geht. Irgendwann 

muss es Vorgaben geben. So ist es 

auch beim Baurecht, da wird die Bar-

rierefreiheit umgesetzt, zumindest 

im öffentlichen Bereich. Im privaten 

Bereich ist es hier noch schwierig.

Jürgen Dusel: Beispielsweise haben wir 
in der Arbeitsstättenverordnung − wenn 
ich jetzt an Unternehmen denke − eine 
ganz merkwürdige Regelung: Erst dann, 
wenn ein Mensch mit Behinderung ein-
gestellt wird, muss der Betrieb barriere-
frei sein. Dann stellen Sie natürlich keine 
Menschen mit Behinderungen ein, was 
absurd ist. Ich würde mir wünschen, dass 
wir Barrierefreiheit anders diskutieren. 
Ich will einfach klarmachen, dass Bar-
rierefreiheit ein Qualitätsstandard für ein 
modernes Land ist. Wenn wir was Neu-
es mit Barrieren bauen, einen Flughafen, 

Bahnhof oder ein Bürogebäude, dann 
machen wir was falsch. Wer baut denn 
noch Barrieren? Ein barrierefreies Land 
steht auch im internationalen Wettbe-
werb besser da, wird resilienter. Denn 
es nützt jedem. Wir haben ein großes 
Qualitätsproblem in Deutschland, nicht 
nur im Gesundheits- oder im Bildungs-
wesen, sondern eben auch in den Berei-
chen Sport, Mobilität und bei der bau-
lichen Barrierefreiheit. Und wir müssen 
verstehen, dass es in unserem ureigens-
ten Interesse ist, besser zu werden, weil 
wir sonst irgendwann mal „second best“ 

 3

Jürgen Dusel ist überzeugt: „Wenn Kinder gemeinsam groß werden, dann entstehen weniger Vorurteile.“

 3
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sind. Da können Lions eine tolle Rolle 
spielen, weil sie natürlich in ihren Struk-
turen viele Menschen in entscheidenden 
Positionen haben, die dieses Thema viel-
leicht noch gar nicht so auf dem Schirm 
haben. Die zu erreichen und denen zu sa-
gen: Das ist doch eine Aufgabe, die sich 
lohnt anzugehen, unser Land moderner 
zu machen − das finde ich spannend. 

Wolfgang Tiersch: Lions waren mit 

über 250 Volunteers bundesweit bei 

den Special Olympics World Games 

im Einsatz. Das sind alles Multipli-

katoren, die dieses Thema in der Re-

gion − das findet ja in der Kommune 

statt, im Ort, in der Stadt − mit Leben 

füllen können. Um daran anzuschlie-

ßen, habe ich um dieses Interview 

gebeten: wegen der Berichterstat-

tung zu den World Games und des 

Themas Inklusion schlechthin. Sonst 

machen alle wieder zu und denken: 

Das wird sich schon erledigen. 

Jürgen Dusel: Richtig! Natürlich ist es 
gut, solche Events wie die Special Olym-
pics für die Kommunikation zu nutzen. 
Es lassen sich hervorragend weiterfüh-
rende Fragen anschließen wie: Was pas-
siert nun nachhaltig für die Verbesse-
rung des Zugangs für Menschen mit 
Lernbeeinträchtigungen zum Gesund-
heitssystem? Wie sieht es bei der Bildung 
an Schulen oder der betrieblichen Aus-
bildung aus – jenseits der Werkstätten? 
Wir haben in Deutschland ein System 
von Förderschulen, und 75 Prozent der 
Absolventinnen und Absolventen ver-
lassen die Schule ohne Schulabschluss. 
Ist das die Idee von Förderschulen? Und 
wie sieht es wirklich aus, wenn wir bei-
spielsweise über das Thema Gewalt-
schutz sprechen? Das ist ein Tabuthe-
ma. Wir werden Anfang nächsten Jahres 
der Bundesregierung Teilhabeempfeh-
lungen mit konkreten Vorschlägen für 
die Bereiche Bildung, Arbeit, Gesund-
heit, Digitalisierung und Gewaltschutz 
geben. 

Wolfgang Tiersch: Wie sieht es dann 

mit der Ausgleichsabgabe aus, kon-

terkariert sie nicht diese ganzen Be-

mühungen? Man kauft sich frei, hat 

ein gutes Gewissen und ist mit dem 

Thema durch?

Jürgen Dusel: Juristisch gesehen ist es 
so: Auch wer die Ausgleichsabgabe be-
zahlt, bleibt beschäftigungspflichtig. 
Die Verpflichtung besteht weiter. Da-
bei sollten die Arbeitgeber oder Arbeit-

geberinnen doch verstehen, dass es eine 
Win-win-Situation ist, auch Menschen 
mit Behinderungen einzustellen. 1,35 
Millionen Menschen mit Schwerbehin-
derung machen einen guten Job. Doch 
weit mehr als 150.000 Menschen mit 
Schwerbehinderung sind arbeitslos, ob-
wohl sie gut qualifiziert sind. Von den 
rund 170.000 beschäftigungspflichtigen 
Unternehmen, die wir in Deutschland 
haben, stellen mehr als 45.000 nicht mal 
einen einzigen von ihnen ein. Ich habe 
null Verständnis für Nullbeschäftigung. 
Und deswegen führen wir die vierte Stu-
fe der Ausgleichsabgabe ein, die doppelt 
so hoch ist wie die dritte. Aber lieber 
hätten wir es natürlich, dass die Unter-
nehmen verstehen …

Wolfgang Tiersch: …, dass sie bereit 

sind, jemanden einzustellen.

Jürgen Dusel: Ja, es gibt keinen Job in 
Deutschland, der nicht von Menschen 
mit Schwerbehinderung erfüllt wer-
den kann. Wir haben immer noch die-
ses defizitäre Denken. Aber die Grup-
pe der Menschen mit Behinderung ist 
so heterogen, so unterschiedlich. Ich 
selbst habe zum Beispiel sieben Jah-
re lang das Integrationsamt eines Bun-
deslandes geleitet. Es gibt viele Men-
schen mit Schwerbehinderungen, 
beispielsweise als Ärztin oder Arzt, 
oft ist die Behinderung nicht sichtbar. 
Ich habe noch eine zweite Empfeh-
lung gegeben, die mir auch wichtig ist: 
Für KMU (kleine und mittelständi-
sche Unternehmen, die Red.) ist es sehr 
kompliziert, an Unterstützung bei der 
Beschäftigung von Menschen mit Be-
hinderungen zu kommen, sie kapitu-
lieren angesichts des Wirrwarrs an Zu-
ständigkeiten von Bundesagentur für 
Arbeit, Integrationsämtern und Integ-
rationsdiensten. Große Unternehmen 
wie SAP und Boehringer haben gan-
ze Personalabteilungen, die das mana-
gen können, kleine Unternehmen  
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nicht. Auch das möchte ich gerne ver-
ändern. Hier ist die Bundesregierung 
meiner Empfehlung leider nur halb-
herzig gefolgt, auch das gehört dazu. 
Aber es wurden nun im Gesetz ge-
meinsame Ansprechstellen geschaffen, 
damit Unternehmen Leistungen aus 
einer Hand erhalten. Wir werden es 
uns volkswirtschaftlich gar nicht leis-
ten können, so viel Fachkräftepotenzial 
brachliegen zu lassen.

Wolfgang Tiersch: Noch eine letz-

te Frage, was die Einkommenssitu-

ation der Behinderten betrifft in den 

Behindertenwerkstätten. Daraus lei-

tet sich auch die Altersversorgung 

dieses Personenkreises ab. Das 

heißt, wenn ich in meiner Lebenser-

werbszeit nur geringfügige Einkünf-

te habe, schlägt sich das auch in den 

Alterseinkünften nieder. Das bedeu-

tet, dass dann der Staat erneut ein-

greift und unterstützen muss. 

Jürgen Dusel: In den Werkstätten sieht 
es da ganz gut aus, denn wir haben nicht 
nur die Grundsicherung, sondern auch 
die Erwerbsminderungsrente. Das heißt, 
dass Menschen, die in der Werkstatt 
arbeiten, nach 20 Jahren einen Renten-
anspruch erhalten. Den würden sie auf 
dem Arbeitsmarkt wahrscheinlich nicht 
erwirtschaften können. Das führt dazu, 
dass es attraktiv ist, in der Werkstatt zu 
sein. Und das würde ich gerne ändern. 
Meine Idee ist, dass wir diese Ansprü-
che nicht an die Institution, sondern an 
die Person knüpfen. Das würde bedeu-
ten, dass ein Mensch mit einer Behinde-
rung, der eigentlich das Recht hätte, in 
die Werkstatt zu gehen, quasi in seinem 

„Rucksack“ seine Ansprüche wie die 
Rentenanwartschaften mit sich führt. 
Egal, wo er arbeitet, in der Werkstatt, 
einem Inklusionsunternehmen oder auf 
dem ersten Arbeitsmarkt. Das ist Perso-
nenzentrierung. Ich hoffe, dass sich diese 
Idee in der Debatte um die Reform des 
Werkstattrechts durchsetzt. 

Wolfgang Tiersch: Sie haben uns um-

fangreich informiert, wir haben jetzt 

viel an Einsicht dazugewonnen. Ich 

bin zuversichtlich, dass es gelingt, 

dass die Gesellschaft sich anders 

positioniert. Der Punkt wird sein, 

das Thema nicht aus den Augen zu 

verlieren, sondern hartnäckig dran-

zubleiben, es nicht nur einmal auf-

zugreifen und dann wieder in einem 

Jahr, in zwei oder in drei Jahren oder 

gar nicht mehr, weil es sich schon 

richten wird. Es wird sich nicht rich-

ten, wenn wir nicht grundsätzlich 

daran arbeiten. Und ein Kernpunkt 

ist die Unsicherheit der Menschen. 

Wie begegne ich einem Behinder-

ten? Das erleben wir tagtäglich. 

Jürgen Dusel: Mir gefällt Ihr Slogan 
„We Serve“. Denn wenn Sie sich um 
Inklusion kümmern, also wenn Sie der 
Inklusion dienen, dann dienen Sie der 
Demokratie. Das ist viel mehr als die-
ses „Ihr dürft jetzt auch mal“: Es macht 
unser Land reicher. 

Wolfgang Tiersch: Herr Dusel, schön, 

dass wir hier sein durften. Ich be-

danke mich herzlich, dass Sie sich 

für unser Gespräch Zeit genommen 

haben. Ich freue mich, wenn wir uns 

wieder an anderer Stelle begegnen. 

Wir bleiben hoffentlich in Kontakt. 

Wolfgang Tiersch, Ulrich Stoltenberg

Fotos Ulrich Stoltenberg, Henning Schacht
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Jürgen Dusel sieht die Lions in einer „tollen Rolle“ bei der Modernisierung unseres Landes.

 4



312 / 2024  LION

Lions DeutschlandIPDG-Treffen

Freundschaften gefestigt 

IPDG setzen im Friedenssaal in Osnabrück ein deutliches Zeichen für die Völkerverständigung

An historischer Stelle in Osnabrück betonten Governor des Lions-Jahres 2022/2023 aus Deutschland und Nachbarländern die Bedeutung 

der europäischen Integration.

Mehrere Governor des Lions-Jahres 2022/2023 
aus Deutschland, der Schweiz, Österreich, 

den Niederlanden und Belgien haben sich mit ihren 
Partnern auf privater Basis wieder getroffen, um ihr 
Amtsjahr nachzubereiten und die dabei entstan-
denen Lions-Freundschaften zu festigen. Zudem 
wollten sie ihr Engagement für Völkerfreundschaft, 
Frieden, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit zum 
Ausdruck bringen. 

Der Ort des Treffens war bewusst gewählt und 
von symbolischer Bedeutung: die Stadt Osnabrück, 
in der ebenso wie in der Stadt Münster im Jahr 1648 
die Friedensverhandlungen nach dem Dreißigjäh-
rigen Krieg zu einem guten Ende gebracht wur-
den. Die Stadt Osnabrück würdigte den Stellen-
wert der Besucher entsprechend und empfing sie 
mit einem hohen Repräsentanten im historischen 
Friedenssaal. Die ehemaligen Governor betonten, 
dass die Inhalte der „Declaration for Europe“ und 
die Grundsatzerklärung des Deutschen Governor-
rats „Lions für Europa“ angesichts der weltweiten 
Friedensgefährdungen an Bedeutung gewonnen 

hätten. Es war zudem eine große Ehre, dass sich die 
Governor im Goldenen Buch der Stadt Osnabrück 
eintragen durften. 

Frei von allen parteipolitischen, religiösen und 
nationalen Erwägungen gehören die Förderung 
des Friedens und die Völkerverständigung zu den 
wichtigsten Zielen von Lions International. Für die 
Deutschen Lions ist der Integrationsprozess Euro-
pas ein einmaliges und großartiges Projekt zur 
friedlichen Neuordnung der Beziehungen zwischen 
den europäischen Staaten. 

Osnabrück ist der Geburtsort des Schriftstellers 
Erich Maria Remarque, Autor des 1928 verfassten 
Buches „Im Westen nichts Neues“, eine Beschrei-
bung der Zustände im Ersten Weltkrieg. Im Re-
marque-Museum erfuhren die IPDG, dass dieses 
Buch derzeit in den osteuropäischen Ländern wie-
der verstärkt gelesen werde. Ursache sei der An-
griffskrieg Russlands auf die Ukraine. 

IPDG Dr. Martin Feldmann, IPDG Stefan Gumbert

Foto IPDG Christiane Keller-Krische
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Helfen, wo es  
sonst keiner tut 

Der LC Ottersberg/Wümme unterstützt 
federführend die medizinische Versorgung in 
einer abgelegenen Region Nepals

Am 2. Februar 1980 wurde der Lions 
Club Ottersberg/Wümme gegrün-

det, weshalb er 2020 sein Charterjubilä-
um begehen konnte. Aus diesem Anlass 
unterstützte das Lions-Hilfswerk Ot-
tersberg/Wümme mit finanzieller Hil-
fe von zwölf benachbarten Lions Clubs 
sowie einem Zuschuss aus dem Distrikt-
Verfügungsfonds ein besonderes medizi-
nisches Projekt in Nepal als zonenüber-
greifende Activity. 

Eine Spende in Höhe von 21.000 
Euro konnte Clubpräsident Geert 
Mehlhop an den Vorsitzenden des Ver-
eins Brepal, Dr. med. Klaus Eckert, 
überreichen (LION-Ausgabe September 
2020). Dr. Eckert kennt Nepal seit 1998 
als Tourist und von vielen Arbeitseinsät-
zen als Arzt. Die Einsätze in Nepal ha-
ben ihn verstehen lassen, wie das medi-
zinische System in Nepal funktioniert, 

oder besser: wie es funktionieren sollte. 
Während sich im Kathmandutal private 
Hilfsorganisationen beinahe gegensei-
tig auf die Füße treten, sind die übrigen 
Landesteile Nepals zum Teil völlig ohne 
jede Unterstützung, vor allem aber ohne 
medizinische Versorgung. 

Es gibt gut ausgebildete nepalesische 
Ärzte, Hebammen und medizinisches 
Pflegepersonal. Alle gängigen Pharma-
ka sind in Kathmandu verfügbar, auch 
viele (private) Krankenhäuser, in denen 
Herzoperationen, Nierentransplantatio-
nen oder Hämodialyse möglich sind und 
vielfältige weitere moderne Therapie-
verfahren angeboten werden. Aber eine 
gute medizinische Versorgung ist nur im 
Kathmandutal verfügbar. In den staatli-
chen Distrikt-Krankenhäusern und Ge-
sundheitsposten (Health Posts) ist selten 
eine hinreichende Hilfe möglich. Die 

 1
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nepalesischen Ärzte wollen Kathman-
du nach der Ausbildung nicht verlassen. 
Sie genießen die Angebote der Groß-
stadt oder wandern in die USA, nach 
Kanada oder England ab. Es gibt auf 
dem Land vereinzelt staatliche Health 
Posts, jedoch sind diese schlecht ausge-
rüstet. Kostenlose Medikamente werden 
nur unregelmäßig geliefert. Die Ausbil-
dung der Leiter dieser Gesundheitspos-
ten ist mangelhaft. Daher sterben auf 
dem Land in Ermangelung der medi-
zinischen Infrastruktur viele Menschen 
an banalen Erkrankungen, insbesondere 
Kinder und Frauen.

Aus diesen Erkenntnissen heraus ent-
stand die Initiative, beim Aufbau me-
dizinischer Hilfsposten in abgelegenen 
Regionen Nepals zu helfen und letzt-
lich zur Gründung des Vereins Brepal 
(aus der Verbindung Bremen und Ne-

pal). Nach mehrjähriger Planung und 
behelfsmäßiger medizinischer Tätigkeit 
in einem von der Gemeinde Banjhakate-
ri (BKT) zur Verfügung gestellten Raum 
konnte dort 2015 das erste Gesundheits-
zentrum von Brepal eingeweiht werden. 
In diesem Health Post wird als Basis 
eine allgemeinmedizinische Versorgung 
geboten, die westlichem Standard ent-
spricht. Zahnärztliche und gynäkologi-
sche Behandlung werden ebenfalls an-
geboten. Ein Sonografiegerät ermöglicht 
abdominalen und vaginalen Ultraschall 
und hilft, eine gute Versorgung anzu-
bieten. Ein Labor steht zur Verfügung, 
Infusions- und Sauerstofftherapie bei 
häufig vorkommenden Lungenerkran-
kungen können eingesetzt werden. 

Deutsche Ärzte kommen regelmäßig 
zur Ausbildung des medizinischen Perso-
nals, operative Augencamps wurden 

 1

Zur Einweihung der von  

deutschen Lions mitfinanzierten 

Gesundheitsstation in Nepal kamen 

Hunderte Menschen. 
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bisher mehrfach durchgeführt. Das Zen-
trum ist auch für die Nachbardistrikte be-
deutsam, da es dauerhaft und gut besetzt 
ist und alle notwendigen Medikamen-
te vorrätig hat. Es bietet eine umfassen-
de Versorgung im Distrikt an, zu der der 
Staat selbst bisher nicht in der Lage ist. 
Das alles ist nur mit einem hoch moti-
vierten nepalesischen Team möglich, wo-
bei sich die junge Truppe aufopferungs-
voll kümmert, vor allem in den Zeiten 
ohne Anwesenheit der unterstützenden 
Ärztinnen und Ärzte aus Deutschland, 
Österreich, Italien und der Schweiz.

Nach den guten Erfolgen des Ge-
sundheitspostens in BKT mit zum 
Beispiel deutlicher Reduzierung der 
Müttersterblichkeit und Vermeidung 
jeglicher Säuglingssterblichkeit im Ein-
zugsbereich wurde ein weiterer, kleine-
rer Gesundheitsposten in Bigu gegrün-
det, von dem ausgehend das nunmehr 
von Lions unterstützte Gesundheitszen-
trum in Loting/Dolaka geplant wurde.

Durch die Corona-Pandemie hat-
ten sich die Bauaktivitäten dort leider 
deutlich verzögert und es waren nach 
der Pandemie noch zusätzliche bürokra-
tische Hürden zu überwinden. Letzt-
lich konnte mit dem Bau allerdings im 
Januar 2023 begonnen werden und die 
21.000 Euro der Lions konnten ihrem 
Zweck zugeführt werden. Die drei Ge-
bäude wurden in neun Monaten errich-

tet, was für Nepal eine Rekordzeit ist. 
Technisch ist das Gesundheitszentrum 
gut gerüstet mit Räumen und Geräten 
für Allgemeinmedizin, Innere Medi-
zin, Gynäkologie, Zahnmedizin, Prä-
senzlabor und -apotheke. Das derzeiti-
ge Team ist noch klein, es versorgt auch 
zusätzlich einmal pro Woche das Zen-
trum Bigu. Erwartet werden die glei-
chen Patientenzahlen wie im BKT, denn 
auch im Einzugsbereich von Loting le-
ben etwa 35.000 Menschen. 

Zur feierlichen Einweihung kamen 
750 bis 800 Besucher. Eingeweiht wur-
de das Zentrum durch den Präsidenten 
des nepalesischen Parlaments aus Kath-
mandu, Dev Raj Ghimere, weitere Poli-
tiker aus den lokalen Parlamenten und 
Dr. Klaus Eckert. Als Repräsentant des 
Lions Clubs Ottersberg/Wümme war 
LF Dr. Walter Vorderstraße zugegen, 
der zuvor schon in BKT als Pneumolo-
ge tätig war und nunmehr aus der Hand 
des Parlamentspräsidenten eine Buddha-
Statue zum Dank für das Engagement 
der Lions erhielt.

Wer aktiv in Nepal tätig werden 
möchte, kann sich informieren über 
www.brepal.de. Auskunft geben auch 
Dr. Eckert oder LF Dr. Vorderstraße. 

Walter Vorderstraße, LC Ottersberg/ 

Wümme

Fotos Walter Vorderstraße
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LF Dr. med. Walter Vorderstraße vom 

Lions Club Ottersberg/Wümme mit dem 

Vorsitzenden des Vereins Brepal, Dr. med. 

Klaus Eckert vor einer Lions-Plakette am 

neuen Gesundheitsposten.
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Auch eine moderne zahnmedizinische 

Versorgung ist in der abgelegenen Region 

Nepals nun verfügbar.

 2

 3
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957 TEUR

1,1 Mio. 
EUR

Aus Rücklagen
55 TEUR

1

Finanzen Lions Deutschland
2. Beitragsverwendung

IST 30.06.23 MD 111
932 TEUR

Kostensteigerung 23/24
432 TEUR

Finanzierung Europa Forum
309 TEUR (6 EUR)1

Aus Rücklagen
55 TEUR20

23
/2

02
4

20
22

/2
02

3

PLAN 23/24 MD 111
123 TEUR

1Anteil pro Mitglied, davon 4,93 € aus 90,00 €-Beitrag und 1,07 € aus Rücklagen des MD

20
24

/2
02

5

Kostensteigerung 24/25 durch MDV zu beschließen 
325 TEUR (davon 83 TEUR aus Effekten 23/24)2

Finanzierung Europa Forum
309 TEUR (6 EUR)1

PLAN 24/25 MD 111
-202 TEUR

1siehe 2023/2024  /  2Kosten der SDL, die gemäß MDV-Beschluss vom Geschäftsjahr 2024 auf 2025 verschoben wurden 

in zwgb. RL -45 TEUR
aus RL 39 TEUR

926 TEUR

Beitragsspeicher

Zuführung 
22/23

926 TEUR

Zuführung 
23/24

178 TEUR

Entnahme 
24/25

-147 TEUR

Vorwort 

Sehr geehrte Lions,
auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen den Jah-
resabschluss des MD 111 zum 30.06.2023 sowie die 
in der MDV 2024 zu beschließende Finanzplanung 
Lions Deutschland für das Lions-Jahr 2024/2025 
(SDL 2025) vor und informieren Sie über die ak-
tuelle kurz- und langfristige geplante Entwicklung 
des Beitragsspeichers.

Zur Erinnerung: Mit der Bildung des Bei-
tragsspeichers war seinerzeit geplant, einen Puffer 
für Einnahmen- und Ausgabenschwankungen zu  

 
schaffen und damit nicht mehr jährlich über teil-
weise geringe Beitragsanpassungen diskutieren und  
abstimmen zu müssen. Die Erfahrungen der letzten 
beiden Jahre und auch die vorliegende Planung zei-
gen, dass dieser Absicht ihn vollem Umfang Rech-
nung getragen wird und sich unsere Entscheidungs-
gremien auf die strategisch sinnvolle Verwendung 
unserer Finanzmittel konzentrieren können.

Folgendes Schaubild erläutert die Entwicklung 
des Beitragsspeichers:
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Gegenüber der Ihnen aus dem letzten Jahr vor-
liegenden Planungen (TEUR 718) wird der Bei-
tragsspeicher im Planungsjahr 2024/2025 auf 
TEUR 957 anwachsen und als Beitragspuffer zur 
Verfügung stehen. 

Diese Zahlen stehen unter dem Vorbehalt, dass 
die MDV 2024 der vorgelegten Finanzplanung 
und dem Jahresabschluss inkl. Rücklagenentwick-
lung in der durch den Governorrat vorgelegten 
Form zustimmt.

Fazit:
Trotz seinerzeit nicht absehbarer inflationsbeding-
ter Kostenerhöhungen in Verbindung mit daraus 
resultierender überdurchschnittlicher Tarifanpas-
sungen sowie nicht vorausplanbarer verschiedener 
Entscheidungen der MDV (z. B. Europa-Forum 
Karlsruhe, Unterstützungen Europa-Foren Kla-
genfurt und Leos, IP-Kandidatur) gehen wir wei-
terhin davon aus, dass der seinerzeit beschlossene 
Beitrag EUR 90 pro Lion die mindestens erwarte-
ten 5 Jahre (eher länger) stabil bleiben wird.

PDG Burkhard Stibbe, 

Multi-Distrikt-Schatz-

meister

Frank-Alexander Maier, 

Finanzvorstand Stiftung  

der Deutschen Lions

  Haben Sie Fragen zum Jahresabschluss 

30.06.2023 des MD 111 oder zur Finanz-

planung Lions Deutschland 2024/2025, 

dann stellen Sie diese gerne unter: 

finanzen2024@lions.de
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Planungsjahr 2022 (LJ 2023/24 / SDL-GJ 2024)

Planungsjahr 2023 (LJ 2024/25 / SDL-GJ 2025)
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Diese Planungsprämissen liegen der Finanzplanung Lions Deutschland bis 2029/2030 zugrunde:

2022/2023 
2023

2023/2024 
2024

2024/2025 
2025

2025/2026 
2026

2026/2027 
2027

2027/2028 
2028

2028/2029 
2029

2029/2030 
2030

Mitgliederzahl 51.500 51.500 51.500 51.500 51.500 51.500 51.500 51.500

allgemeine Sachkostensteigerung

SDL: 2,2% 
auf aus-
gewählte 

Sachkosten

individuelle Planung, abschließende Abstimmung mit MD

Preissteigerung  
Heizöl

SDL: 2,2%
IST 2021 
+ 100%

unveränderter Planwert 2024

Preissteigerung  
Strom

SDL: 2,2%
IST 2021 
+ 50%

unveränderter Planwert 2024

Lohnsteigerung 1
IST: 0%2

Plan: 5,0%

IST:  +200 € 
+5,5%3

Plan: 5,0%
2,5% 2,5% 2,5% 2,5% 2,5% 2,5%

1  Gehaltsanpassung für alle MIAs von LD erfolgt in Anlehnung an den jeweiligen Tarifabschluss TVÖD Bund nach Genehmigung durch den GRV
2  keine Gehaltsanpassung in 2023, geplant waren 5 % Lohnsteigerung / monatliche Zahlung der Inflationsausgleichsprämie ab 01/2023 bis 12/2024 (max. 3.000 € für VZS)
3  ab 01.07.24: + 200 €, + 5,5 %, mindestens aber Erhöhung um 340 € / Fortsetzung der monatlich gezahlten Inflationsausgleichsprämie bis 12/2024

Im Schaubild sehen Sie die sich aus der Langfristplanung ergebende Entwicklung des Beitragsspeichers bis 2029/2030:

graue Kurve: Planungsjahr 2022 / blaue Kurve: aktuelle Langfristplanung  
(beinhaltet TEUR 618 Europa-Forum 2026 und aufgrund Inflation erwartete Kostenveränderungen)
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Finanzen Lions Deutschland gesamt (in T€)

MD SDL LD  
gesamt MD SDL LD  

gesamt MD SDL LD 
gesamt

IST 
06/2023

Finanzplan 
2023 Planung Finanzplan 

2023/2024
Finanzplan 

2024 Planung Finanzplan 
2024/2025

Finanzplan 
2025 Planung

Erträge (originär) 4.330,1 1.002,7 5.332,8 4.086,0 1.113,9 5.199,9 4.026,7 1.376,2 5.403,0

Beiträge, Ergänzungsbeiträge, 
Beträge SDL 

3.759,5 875,5 4.635,0 3.647,2 987,8 4.635,0 3.457,2 1.177,8 4.635,0

Umsatzerlöse  
(Clubbedarf, Merchandising)

476,7 23,3 500,0 418,0 21,2 439,2 475,8 23,9 499,7

Mieteinnahmen, Zinsen  
und sonstige Erträge

94,0 103,9 197,8 20,8 104,9 125,7 93,7 174,6 268,3

Erträge (gemeinnützig) 6.085,4 6.085,4 5.180,1 5.180,1 5.849,1 5.849,1

Erträge aus Spenden,  
Zuschüssen, Drittmitteln 

5.158,1 5.158,1 4.268,7 4.268,7 4.987,0 4.987,0

Erträge aus Lions-Quest- 
Seminarbetrieb und Materialien

927,3 927,3 911,4 911,4 862,1 862,1

Aufwendungen (originär) 3.283,3 1.299,5 4.582,8 3.784,2 1.382,7 5.166,9 4.043,0 1.458,5 5.501,5

Mitglieder-Services u.  
Projektbegleitung/Verwaltung 2.228,3 1.052,8 3.281,0 2.197,0 1.123,6 3.320,6 2.589,2 1.192,4 3.781,6

dav. Personalkosten 1.200,9 817,3 2.018,2 1.447,0 882,5 2.329,5 1.525,0 970,4 2.495,4

dav. Mitgliederkommunikation 
(Lion, MVZ)

660,1 660,1 718,0 718,0 678,5 678,5

Gremienarbeit 243,4 13,9 257,3 336,0 20,0 356,0 276,5 23,9 300,4

Veranstaltungen  
(MDV, IC, EF und Tagungen) 203,2 55,5 258,7 476,0 51,3 527,3 447,0 62,0 509,0

dav. EF in Deutschland 0,0 254,0 254,0 254,0 254,0

Sonstiges 608,5 177,4 785,9 775,2 187,8 963,0 730,3 180,2 910,5

dav. IT-Kosten 126,4 53,4 179,8 205,0 52,5 257,5 240,0 57,9 297,9

dav. Abschreibungen 141,5 30,5 172,0 187,0 26,0 213,0 248,2 23,0 271,2

dav. Mietaufwand  
inkl. Nebenkosten

92,9 42,2 135,1 103,8 46,5 150,3 99,7 46,5 146,2

Aufwendungen (gemeinnützig) 121,0 5.801,6 5.922,6 124,0 4.872,5 4.996,5 130,5 5.657,4 5.787,9

Direkter Projektaufwand  
Hilfsprojekte, Jugendarbeit

121,0 5.127,6 5.248,6 124,0 4.212,0 4.336,0 130,5 4.918,3 5.048,8

Lions-Quest Seminar-,  
Programm-, Materialaufwand

674,0 674,0 660,5 660,5 739,0 739,0

SALDO 925,8 -13,0 912,8 177,8 38,8 216,7 -146,8 109,5 -37,3

GESAMT ERTRÄGE 4.330,1 7.088,1 11.418,3 4.086,0 6.294,0 10.380,1 4.026,7 7.225,4 11.252,1

GESAMT AUFWENDUNGEN 3.404,3 7.101,1 10.505,4 3.908,2 6.255,2 10.163,4 4.173,5 7.115,9 11.289,4

Beitragsverbrauch pro Lion 55,16 17,00 72,16 67,37 19,18 86,55 69,98 22,87 92,85

Beitrag gesamt pro Lion  
(in EUR) 73,00 17,00 90,00 70,82 19,18 90,00 67,13 22,87 90,00

BEITRAGSSPEICHER  
90,00 €/Lion/Jahr 925.800 1.103.630 956.834

Nachrichtlich:

Vollzeitstellen (Stichtag 30.06.) 17,8 11,1 28,9 18,8 11,1 29,9 18,8 11,1 29,9

Mitgliederanzahl 51.369 51.500 51.500

Rücklagen 01.07./01.01.  
des Geschäftsjahres (in TEUR)

2.670,4 1.284,4 3.954,8 3.020,7 1.271,4 4.292,1 2.727,9 1.310,2 4.038,1

davon freie Rücklagen (in TEUR)/ 
inkl. Beitragsspeicher

2.152,4 173,6 2.326,1 2.283,7 173,6 2.457,4 1.846,9 152,1 1.999,0



392 / 2024  LION

Finanzen 2024Finanzplan aktuell

Der Anpassung von Übernachtungskosten auf-
grund des Beschlusses der MDV in Wiesbaden (130 
EUR gegenüber 100 EUR / Übernachtung im In-
land) wurde Rechnung getragen.

Die nach TVÖD durchzuführende Gehaltsan-
passung (5,5 %) wurde berücksichtigt.

Die IT-Kosten mussten aufgrund der allgemei-
nen Kostensteigerungen um 35 TEUR erhöht wer-
den.

Die überproportionale allgemeine Kostensteige-
rung im Veranstaltungsbereich wurde berücksich-
tigt.

Multi-Distrikt 111  
Finanzplan 2024/2025 

Die Finanzplanung zeigt hinsicht-
lich der Gliederungspositionen drei 
Hauptgruppen:

1    „Ideeller Etat“, der sich aus dem „Verwal-

tungsetat“, d.h. den Mitgliederservices 

und dem „Jugendetat“ zusammensetzt,

2    „Wirtschaftsetat“, bestehend aus der 

Zeitschrift LION, der Mitgliederdaten-

verwaltung (Mitgliederverzeichnis) und 

dem Clubbedarf,

3    „Durchlaufender Etat“, der die weiter-

zuleitenden Anteile und Zuwendungen 

an die Stiftung der Deutschen Lions 

(SDL) sowie an die Lions Clubs Inter-

national Foundation (LCIF) enthält.
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FINANZPLAN 2024/25 – ZUSAMMENFASSUNG

LJ 22/23 LJ 23/24 LJ 24/25

IST TEUR Plan TEUR Abw. 
+/- Plan TEUR Plan TEUR Abw. 

+/-

Mitglieder-Services

Gesamt Erträge 2.015 2.021 -7 2.590 2.768 178

Gesamt Aufwendungen 2.015 2.021 -7 2.590 2.768 178

Saldo 0 0 0 0 0 0

Jugendarbeit

Gesamt Erträge 140 121 19 123 131 8

Gesamt Aufwendungen 140 121 19 123 131 8

Saldo 0 0 0 0 0 0

Ideeller Etat

Gesamt Erträge 2.155 2.142 13 2.713 2.899 186

Gesamt Aufwendungen 2.155 2.142 13 2.713 2.899 186

Saldo 0 0 0 0 0 0

Mitgliederkommunikation

Gesamt Erträge 485 672 -187 430 505 75

Gesamt Aufwendungen 485 672 -187 430 505 75

Saldo 0 0 0 0 0 0

Mitgliederdatenbank

Gesamt Erträge 252 362 -110 288 313 25

Gesamt Aufwendungen 252 362 -110 288 313 25

Saldo 0 0 0 0 0 0

Clubbedarf

Gesamt Erträge 194 183 11 204 215 11

Gesamt Aufwendungen 194 183 11 204 215 11

Saldo 0 0 0 0 0 0

Wirtschaftsetat

Gesamt Erträge 932 1.217 -286 922 1.033 111

Gesamt Aufwendungen 932 1.217 -286 922 1.033 111

Saldo 0 0 0 0 0 0

Durchlaufender Etat

Gesamt Erträge 919 923 -4 1.133 1.435 302

Gesamt Aufwendungen 919 923 -4 1.133 1.435 302

Saldo 0 0 0 0 0 0

GESAMT ERTRÄGE 4.005 4.282 -277 4.768 5.368 600

GESAMT AUFWENDUNGEN 4.005 4.282 -277 4.768 5.368 599

Saldo 0 0 0 0 0 1

Einstellung in den Beitragsspeicher: 605 605 0 178 -147 -325

Bilanzgewinn/-verlust: 336 0 336 0 0 0
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Multi-Distrikt 111  
Jahresabschluss 2022/2023 

Der Jahresabschluss wurde von den Wirt-
schaftsprüfern Robert Binder und Jana Mitt-

ler von der ttp Revisions- und Treuhandgesellschaft 
mbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Flensburg, 
geprüft und am 21. September 2023 mit folgendem 
Vermerk versehen:

„Wir haben den Jahresabschluss des LIONS 
CLUBS INTERNATIONAL – Multi-Distrikt 
111-Deutschland – bestehend aus der Bilanz zum 
30. Juni 2023 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 01. Juli 2022 bis 
zum 30. Juni 2023 sowie dem Anhang einschließ-
lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 
Belangen den deutschen, für alle Kaufleute gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 
und Finanzlage des Vereins zum 30. Juni 2023 so-
wie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
01. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlus-
ses geführt hat.“

Ich erlaube mir, die wesentlichen Zahlen wie 
folgt dazustellen (evtl. Abweichungen bedingt 
durch Rundungsdifferenzen):

Das Gesamtvermögen des Lions Clubs Inter-
national Multi-Distrikt 111-Deutschland hat sich 
im Vergleich zum vorherigen Bilanzstichtag um 
TEUR 1.010 bzw. 48,0 % erhöht.

Der Anstieg ist im Wesentlichen im Bereich der 
flüssigen Mittel i. H. v. TEUR 964, dem Anstieg 
der Vorräte i. H. v. TEUR 41 und der Forderun-

gen und sonstigen Vermögensgegenstände i. H. v. 
TEUR 36 zu verzeichnen.

Außer dem Anlagevermögen betrifft das mittel- 
und langfristig gebundene Vermögen unverändert 
die Mietkaution für die Büroräume in Wiesbaden 
i. H. v. TEUR 13.

Das Eigenkapital hat sich um den Jahresüber-
schuss des Geschäftsjahres und neu gebildeter 
Rücklagen i. H. v. TEUR 932 erhöht.

Das kurzfristige Kapital hat sich insgesamt per 
Saldo um TEUR 78 erhöht. Grund dafür ist ein 
Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber Lieferan-
ten i. H. v. TEUR 60 sowie der sonstigen Verbind-
lichkeiten i. H. v. TEUR 54, dem ein Rückgang der 
Rückstellungen i. H. v. TEUR 36 gegenübersteht.

Trotz der leicht gesunkenen Mitgliederzahl sind 
die erhaltenen Beiträge und Umlagen des Vereins 
insbesondere aufgrund des angehobenen allgemei-
nen Verwaltungsbeitrags (Beitragsspeicher zur Ver-
stetigung der Beiträge) im Vergleich zum Vorjahr 
um 30,4 % bzw. TEUR 881 gestiegen.

Im Berichtsjahr ist eine Weiterleitung von Be-
trägen in Höhe von TEUR 1.130 (Vorjahr: TEUR 
919) erfolgt.

Die Umsatzerlöse aus den Bereichen LION, Mit-
gliederverzeichnis und Lions-Artikel haben sich im 
Vergleich zum Vorjahr um 4,0 % bzw. TEUR 48 er-
höht. Ein Anstieg war insbesondere bei den Erlösen 
aus Bezugsgebühren LION i. H. v. TEUR 24 sowie 
den Erlösen aus Verkäufen der Lions-Artikel i. H. 
v. TEUR 45 zu verzeichnen.

Trotz des Anstieges der Umsatzerlöse ist der Ma-
terialaufwand insgesamt um 12,1 % bzw. TEUR 88 
gesunken.

Der Personalaufwand hat sich im Berichtsjahr 
um TEUR 28 bzw. 2,4 % erhöht. 
 

 

PDG Burkard Stibbe, Multi-Distrikt-Schatzmeister
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Bilanz

30.06.2023 30.06.2022 Veränderung

TEUR % TEUR % TEUR %

Vermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen

189 6,1 220 10,5 -31 -14,1

Sonstige mittel- und  
langfristige Posten

13 0,4 13 0,6 0 0,0

Mittel- und langfristig  
gebundenes Vermögen

202 6,5 233 11,1 -31 -13,3

Warenbestand Lions-Artikel 104 3,3 63 3,0 41 65,1

Forderungen und RAP 151 4,8 115 5,5 36 31,3

Flüssige Mittel 2.657 85,3 1.693 80,5 964 56,9

Kurzfristig gebundenes Vermögen 2.912 93,5 1.871 88,9 1.041 55,6

Gesamtvermögen 3.114 100,0 2.104 100,0 1.010 48,0

Kapital

Rücklagen 2.335 75,0 1.709 71,6 626 36,6

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 336 10,8 30 9,0 306 1.020,0

Eigenkapital 2.671 85,8 1.739 80,6 932 53,6

Rückstellungen 138 4,4 174 6,3 -36 -20,7

Lieferantenverbindlichkeiten 164 5,3 104 11,2 60 57,7

Andere Verbindlichkeiten 141 4,5 87 1,8 54 62,1

Kurzfristiges Kapital 443 14,2 365 19,4 78 21,4

Gesamtkapital 3.114 100,0 2.104 100,0 1.010 48,0
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Gewinn- und Verlustrechnung

2022/2023 2021/2022 Veränderung

TEUR % TEUR % TEUR %

Beiträge und Umlagen 3.792 75,4 2.911 70,9 881 30,3

Umsatzerlöse 1.240 24,6 1.192 29,1 48 4,0

Gesamterträge 5.032 100,0 4.103 100,0 929 22,6

Wareneinsatz Lions-Artikel 110 2,2 107 2,6 3 2,8

Bezogene Leistungen LION und MVZ 530 10,5 621 15,1 -91 -14,7

Materialaufwand insgesamt 640 12,7 728 17,7 -88 -12,1

Rohertrag 4.392 87,3 3.375 82,3 1.017 30,1

Personalaufwand 1.201 23,9 1.173 28,6 28 2,4

Weiterleitung von Beiträgen/Spenden 1.130 22,5 919 22,4 211 23,0

Verwaltungsaufwendungen 1.234 24,5 1.129 27,5 105 9,3

abzgl. Erträge/Kostenerstattungen -126 -2,5 -115 -2,8 -11 9,6

Betriebliche Aufwendungen 3.439 68,3 3.106 75,7 333 10,7

Betriebliches Ergebnis 953 18,9 269 6,6 684 254,3

Finanzergebnis 0 0,0 0 0,0 0 -

Periodenfremdes Ergebnis -6 -0,1 -4 -0,1 -2 50,0

Jahresergebnis vor Sondereinflüssen 947 18,8 265 6,5 682 257,4

Sondereinflüsse:
Projektkosten Special Olympics

-15 -0,3 -15 -0,4 0 -

Jahresergebnis 932 18,5 250 6,1 682 272,8
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Plan-Anlagenspiegel

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Anschaf-
fungs-Her-
stellungs-

kosten

Zugänge
Anschaffungs-
Herstellungs-

kosten

kumulierte 
Abschrei-
bungen

Abschrei-
bungen Ge-
schäftsjahr

kumulierte 
Abschrei-
bungen

Stand am Stand am

01.07.2024 
EUR

 
EUR

30.06.2025 
EUR

01.07.2024 
EUR

 
EUR

30.06.2025 
EUR

30.06.2025 
EUR

30.06.2024 
EUR

Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Waren

636.952,57 390.000,00 1.026.952,57 219.201,77 233.213,25 452.415,02 574.537,55 417.750,80

Immaterielle Vermögensgegenstände 636.952,57 390.000,00 1.026.952,57 219.201,77 233.213,25 452.415,02 574.537,55 417.750,80

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 265.776,27 15.000,00 280.776,27 219.201,77 15.000,00 234.201,77 46.574,50 46.574,50

Sachanlagen 265.776,27 15.000,00 280.776,27 219.201,77 15.000,00 234.201,77 46.574,50 46.574,50

902.728,84 405.000,00 1.307.728,84 438.403,54 248.213,25 686.616,79 621.112,05 464.325,30

Plan-Rücklagenentwicklung

 
 
 
 
 

Stand
30.06.2022

Einstellung/
Entnahme

gemäß
MDV-Be-
schlüssen

vom 13.05.23 
Jahresab-

schluss
2021 / 2022

 
 

Einstellung/
Entnahme

Jahres-
abschluss 

2022 / 2023

 
 
 
 
 

Stand
30.06.23

Einstel-
lung/

Entnahme
Jahresab-

schluss
2023 / 
2024

 
 
 
 

Stand 
30.06. 
2024

Einstel-
lung/

Entnahme
Jahresab-

schluss
2024 / 
2025

 
 
 
 

Stand
30.06. 
2025

Einstel-
lung/

Entnahme
Jahresab-

schluss
2025 / 
2026

 
 
 
 

Stand
30.06. 
2026

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Zweckgebundene Rücklagen

Herstellungskosten LION 75 0,00 0,00 75 0 75 0 75 0 75

Jugendarbeit 188 0,00 0,00 188 0 188 0 188 0 188

Nicht verbrauchte IT-Kosten 145 0,00 0,00 145 -35 110 -110 0 0 0

RL f. Europa-Forum Deutschland 110 0,00 0,00 110 254 364 254 618 -618 0

518 0,00 0,00 518 219 737 144 881 -618 263

Andere Gewinnrücklagen

freie Rücklagen 769 0 36 805 -46 759 -290 469 -60 409

Herstellungskosten MVZ 422 0 0 422 0 422 0 422 0 422

Beitragsspeicher 0 29 896 925 178 1.103 -147 956 -75 881

frei RL inkl. Beitragsspeicher 1.191 29 932 2.152 132 2.284 -437 1.847 -135 1.712

Rücklagen gesamt 1.709 29 932 2.670 351 3.021 -293 2.728 -753 1.975
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Nach Vorlage des Jahresabschlusses für das 
Lions-Jahr 2022/2023 zum 30. Juni 2023, 

bestehend gemäß § 4 Abs. 1) Satz 2 der Finanz-
ordnung aus der Bilanz und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung, hat der Rechnungsprüfer den Jahres-
abschluss geprüft und das Abschluss-Testat am 21. 
September 2023 erteilt. Der Governorrat, dem ge-
mäß § 4 Abs. 4) der Finanzordnung der Bericht am 
30. September 2023 vorgelegt wurde, empfiehlt der 
Multi-Distrikt-Versammlung:

1.  Den Jahresabschluss für das Lions-Jahr 
2022/2023 mit einer Bilanzsumme von 
EUR 3.113.824,92 und einem Jahresüber-
schuss von EUR 931.618,14 festzustellen.

2.  Der Jahresüberschuss ist in Höhe von 
TEUR 887 in den Beitragsspeicher und in 
Höhe von TEUR 45 in die freien Rücklagen 
einzustellen.

3.  Den Jahresabschluss für das Lions-Jahr 
2022/2023 gemäß Artikel VII § 2 Absatz h 
der Satzung zu genehmigen (Entlastung).

Nach Artikel XIII Absatz 1 der MD-Satzung hat 
der Schatzmeister den Finanzplan für das Lions-
Jahr 2024/2025 unter Berücksichtigung der unter 
Tz. III aufgeführten Gebührenstruktur und den in 
den Erläuterungen zum Finanzplan näher erklär-
ten Annahmen und Veränderungen aufgestellt und 
den zuständigen Gremien fristgerecht zugestellt. 

Der Finanzausschuss hat den Finanzplan beraten 
und mit seinen Empfehlungen an den Governorrat 
weitergeleitet. In der Governorratssitzung vom 18. 
November 2023 hat der Governorrat beschlossen, 
der Multi-Distrikt-Versammlung 2024 in Hanno-
ver vorzuschlagen, den Finanzplan für das Lions-
Jahr 2024/2025 in der vorgelegten Fassung zu ge-
nehmigen.

1.  Der Finanzplan schließt in seinen Gesamt-
summen mit Gesamterträgen von TEUR 
5.221 und Gesamtaufwendungen von 
TEUR 5.368 mit einem Jahresfehlbetrag 
von TEUR 147 ab. Das Jahresergebnis ist 
dem Beitragsspeicher zu entnehmen.

Nach Artikel VII § 2 Abs. 1 e) der MD-Satzung 
setzt die Multi-Distrikt-Versammlung die Beiträge 
einschließlich der weiterzuleitenden Beträge für das 
Lions-Jahr 2024/2025 wie folgt fest:

Beitrag 90,00 EUR (Vorjahr: 90,00)
 davon an die  
SDL weiterzuleiten 22,87 EUR (Vorjahr: 19,18)

Die Stiftung der Deutschen Lions hat ein vom 
Multi-Distrikt 111-Deutschland abweichendes Ge-
schäftsjahr (Kalenderjahr) und veröffentlicht ihren 
Abschluss zu einem späteren Zeitpunkt. 
 

PDG Burkhard Stibbe, Multi-Distrikt-Schatzmeister

Beschlussvorlagen zum Jahresab-
schluss 2022/2023 und Finanzplan 
2024/2025 des MD 111-Deutschland 
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Im Lions-Jahr 2022/23 haben Finanzausschuss 
und Governorrat – zur Erhöhung des Beitrags-

speichers im Lions-Jahr 2023/24 – Kostenverschie-
bungen auf das Lions-Jahr 2024/25 sowie eine 
einmalige anteilige Kostenfinanzierung aus SDL-
Rücklagen empfohlen. Diese Empfehlungen führ-
ten zu einer Beitragsreduzierung im Finanzplan 
2024 in Höhe von EUR 1,22 je Mitglied, wurden 
in der Finanzplanung für das Geschäftsjahr 2024 
von der Stiftung umgesetzt und von der MDV ge-
nehmigt. Hierbei handelt es sich insbesondere um:

•  40 TEUR verschobene Rücklagenbildung für 

zukünftige LQ-Evaluationen (führt in 2025 zu 

80 TEUR Erhöhung)

•  21,6 TEUR einmalig aus SDL-Rücklagen  

finanzierte LQ-Kosten 

•  7,5 TEUR verschobene Anschaffung neuer 

Client-Hardware (AfA)

•  abzgl. 6,5 TEUR.

Sachlogisch führen die nachzuholenden Effekte 
hieraus planmäßig zu einer Erhöhung des Beitrags-
anteils im Geschäftsjahr 2025 um eben jene EUR 
1,22 je Mitglied zzgl. EUR 0,78 für die LQ-Eva-
luationsrücklage 2025  (beides in der Hochrech-
nung des MD zum Beitragsspeicher Stand 05/2023 
bereits enthalten). Ebenso sind die Kostensteige-
rung durch 2,5 % kalkulierte Tarifanpassung ab 
07/2025 gemäß der gemeinsamen Planungsprämis-
sen mit dem MD zu berücksichtigen.

Darüber hinaus führen überplanmäßig steigen-
de Personalkosten gemäß Tarifabschluss TVÖD in 
2023 ab 07/2024 nebst weiteren Angleichungen an 
den MD (Überstundenausgleich u. Fahrtkosten-
pauschale) gemäß den Vorgaben des MD und der 
gemeinsamen Planungsprämissen trotz unverän-
dertem Stellenplan zu unvermeidlichen Kostenstei-
gerungen im Geschäftsjahr 2025 in Höhe von EUR 
1,71 je Mitglied. Im Zweckbetrieb Lions-Quest ist 
es angesichts einer erneut erforderlichen Reduzie-
rung der durchschnittlichen Teilnehmerzahl in den 

Seminaren (gemäß IST 2022 u. 2023) erforderlich, 
nach Verrechnung aller Geschäftsbereiche verblei-
bende Mindereinnahmen von EUR 0,36 pro Lion 
einzuplanen. Um dieser Entwicklung der Teilneh-
merzahlen entgegenzuwirken, arbeitet die Stiftung 
bereits an einem veränderten Seminarformat, das 
den Lehrkräften zukünftig auch bei anhaltendem 
und zunehmendem Lehrkräftemangel die Semi-
narteilnahme ermöglichen soll. 

Zur Stärkung des Beitragsspeichers schließt sich 
die SDL der Empfehlung des Finanzausschusses 
an und reduziert ihren daraus resultierenden erfor-
derlichen Beitragsanteil von EUR 23,25 pro Lion 
um EUR 0,38. Zum Ausgleich plant die SDL um 
rund 20 TEUR erhöhte Zinseinnahmen aus liqui-
den Mitteln. Der so reduzierte Beitragsanteil zur 
Finanzierung der im Auftrag der deutschen Lions 
von der Stiftung der Deutschen Lions zu erbringen-
den Projektarbeit und Serviceleistungen beträgt im 
Geschäftsjahr 2025 (Lions-Jahr 2024/2025) EUR 
22,87 pro Lion. Das entspricht gegenüber EUR 
19,18 im Vorjahr einer Erhöhung um EUR 3,69 pro 
Lion. Bereinigt um die nachzuholenden, kosten-
steigernden Effekte aus der Finanzplanung für das 
Lions-Jahr 2023/24 (siehe oben), verbleibt eine Stei-
gerung von EUR 2,07 pro Lion.

Nach Abzug der dargestellten EUR 1,71 für Per-
sonalkostensteigerung verbleibt hiervon eine Erhö-
hung von EUR 0,36 pro Mitglied, begründet in der 
vorgenannten Einnahmenminderung aus Lions-
Quest-Seminaren nach Verrechnung aller Ge-
schäftsbereiche.

Frank-Alexander Maier, 

Finanzvorstand Stiftung der Deutschen Lions

Erläuterungen zum Wirtschafts- und Stellenplan 2025 der SDL 

Entwicklung Beitragsanteil SDL auf einen Blick EUR EUR

Beitragsanteil im SDL-Geschäftsjahr 2024 19,18

+ Kostensteigerungen Personal 1,71

+ verbleibende Mindereinnahmen nach Verrechnung aller GB 0,36 2,07

Beitrag 2025 ohne Effekte aus 2024 21,25

+ Nachholung verschobener Kosten aus 2024 (s. o.) 1,22

+ Abweichung durch LQ-Evaluationsrücklage in 2025 0,78

- Gegenfinanzierung aus erhöhten Zinseinnahmen -0,38

Beitragsanteil  im SDL-Geschäftsjahr 2025 22,87
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Stiftung der Deutschen Lions – Finanzplan 2025

GJ 2022 GJ 2023 GJ 2024 GJ 2025

IST TEUR Plan TEUR Abw. 
+/- Plan TEUR Plan TEUR Plan TEUR Abw. 

+/-

SDL allgemein (inkl. Kofinanzierung)

Gesamt Erträge 651,2 716,0 -64,8 746,8 859,0 1.078,6 219,6

Gesamt Aufwendungen 1) 582,0 477,0 105,1 525,0 574,3 644,7 70,3

Saldo 69,2 239,0 -169,9 221,8 284,7 434,0 149,3

Ergebnis nach internem Ausgleich -74,6 -61,0 -13,6 0,0 0,0 0,0 0,0

Nationale u. internationale Projekte

Gesamt Erträge 7.984,8 3.835,6 4.149,2 5.123,1 4.218,7 4.947,0 728,3

Gesamt Aufwendungen 2) 8.100,6 4.070,2 4.030,4 5.318,8 4.401,8 5.111,2 709,4

Saldo -115,8 -234,6 118,8 -195,6 -183,1 -164,2 18,9

Ergebnis nach internem Ausgleich 0,0 -56,2 56,2 0,0 0,0 0,0 0,0

Jugend

Gesamt Erträge 169,0 165,0 4,0 163,8 178,8 168,8 -10,0

Gesamt Aufwendungen 148,7 176,3 -27,6 163,7 185,0 177,7 -7,2

Saldo 20,4 -11,3 31,7 0,0 -6,2 -9,0 -2,8

Ergebnis nach internem Ausgleich 20,4 -3,4 23,8 0,0 0,0 0,0 0,0

Ideeller Etat

Gesamt Erträge 8.805,0 4.716,6 4.088,4 6.033,6 5.256,5 6.194,4 937,9

Gesamt Aufwendungen 8.831,3 4.723,5 4.107,8 6.007,4 5.161,1 5.933,7 772,5

Saldo -26,3 -6,9 -19,4 26,2 95,4 260,7 165,4

Ergebnis nach internem Ausgleich -54,2 -120,6 66,4 0,0 0,0 0,0 0,0

Zweckbetrieb Etat - Lions-Quest

Gesamt Erträge 968,9 920,2 48,7 927,3 911,4 862,1 -49,3

Gesamt Aufwendungen 1.112,8 1.211,3 -98,5 1.039,0 1.036,9 1.134,5 97,6

Saldo -143,9 -291,0 147,1 -111,7 -125,4 -272,4 -146,9

Ergebnis nach internem Ausgleich -43,0 -50,1 7,1 0,0 0,0 0,0 0,0

Wirtschaftsetat

Gesamt Erträge 15,1 26,8 -11,7 23,3 21,2 23,9 2,6

Gesamt Aufwendungen 12,2 18,9 -6,8 17,2 15,0 14,5 -0,5

Saldo 3,0 7,9 -4,9 6,1 6,2 9,4 3,2

Ergebnis nach internem Ausgleich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Vermögensverwaltungsetat

Gesamt Erträge 112,5 100,9 11,6 103,9 104,9 145,0 40,1

Gesamt Aufwendungen 43,4 33,4 10,0 37,4 42,2 33,2 -8,9

Saldo 69,1 67,5 1,6 66,5 62,7 111,8 49,1

Ergebnis nach internem Ausgleich 3) 69,1 31,5 37,6 22,0 60,4 109,5 49,1

Gesamt Erträge 9.901,6 5.764,5 4.137,1 7.088,1 6.294,0 7.225,4 931,3

Gesamt Aufwendungen 9.999,7 5.987,0 4.012,6 7.101,1 6.255,2 7.115,9 860,7

Gesamt Saldo -98,1 -222,5 124,4 -13,0 38,8 109,5 70,6

Ergebnis nach internem Ausgleich 3) -28,1 -139,2 111,1 22,0 60,4 109,5 49,1

1)  IST 2022: inkl. 74,6 TEUR Abschreibungen auf Wertpapiere im Umlaufvermögen
2)  IST 2022: inkl 1,8 Mio. EUR Überführung ins Stiftungskapital aus Nachlass Afflerbach
3)  ggf. Ausgleich Unterdeckung aus Rücklagen / Überschuss aus Vermögensverwaltung ist zweckgebunden für gemeinnützige Projekte
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Stiftung der Deutschen Lions - Planentwicklung der SDL-eigenen Rücklagen 2023-2026 (in EUR)

01.01.2023 Planung 2023 
08/2021 

Änderung 2023

01.01.2024 Planung 2024 
10/2022 

Änderung 2024

01.01.2025 Planung 2025 
08/2023 

Änderung 2025

01.01.2026

Zweckgebundene Rücklagen

Gemeinnützige Projekte SDL 132.328 € 21.992 € 154.320 € 60.424 € 214.744 € 63.475 € 3) 190.791

Instandhaltung HH 100.000 € 100.000 € 100.000 € 100.000

232.328 € 21.992 € 254.320 € 60.424 € 314.744 € 63.475 € 290.791

Projektbezogene Rücklagen

Hilfsprojekte 64.575 € 64.575 € 64.575 € 64.575 €

LQ-Programmfinanzierung 217.239 € -35.000 € 1) 182.239 € 182.239 € 80.000 € 4) 262.239 €

Jugend 36.793 € 36.793 € 36.793 € 36.793 €

318.606 € -35.000 € 283.606 € 0 € 283.606 € 80.000 € 363.606 €

Freie Rücklagen

Freie Rücklage Hilfsprojekte 210.000 € 210.000 € 210.000 € 210.000 €

Freie Rücklage Lions-Quest 100.000 € 100.000 € 100.000 € 100.000 €

Freie Rücklage Jugend 15.000 € 15.000 € 15.000 € 15.000 €

325.000 € 0 € 325.000 € 0 € 325.000 € 0 € 325.000 €

Weitere Rücklagen

Betriebsmittelrücklage 234.832 € 234.832 € 234.832 € 234.832 €

SDL-Finanzierung 133.411 € 133.411 € -21.575 € 2) 111.836 € 111.836 €

Kapitalerhaltungsrücklage 40.222 € 40.222 € 40.222 € 40.222 €

173.632 € 0 € 173.632 € -21.575 € 152.058 € 0 € 152.058 €

Gesamt 1.284.399 € -13.008 € 1.271.391 € 38.849 € 1.310.240 € 143.475 € 1.453.715 €

1)  35 TEUR geplante Entnahme für 5. Rate LQ EH-Evaluation (Schlussrate)
2) 21,6 TEUR einmalige Entnahme zum Ausgleich Unterdeckung im Zweckbetrieb LQ
3)  109,5 TEUR Überschuss aus Vermögensverwaltung abzgl. 46 TEUR Ausgaben für SDL-Förderprojekte
4)  80 TEUR LQ-Evaluationsrücklage (GJ 2024 u. GJ 2025) 

Stiftung der Deutschen Lions - Stellenplan und Verteilungsschlüssel 2025

Basis: Gehälter Juli 2024 (inkl. 2,5 % Tarifanpassung) Hilfspro-
jekte

Lions-
Quest

Jugend SDL all-
gemein 

WGB Vermögens- 
verwaltung

Summe

Verteilungsschlüssel für FP 2025 gemäß DZI in % 22,1 28,5 7,8 41,2 0,3 0,0 100,0

Wochenstunden

Stellenbezeichnung Hilfs- 
Projekte

Lions-
Quest

Jugend SDL all-
gemein 

Wirtschaftl.
Geschäftsbetrieb 

Summe VZE1

39 Std./W.

SDL
allgemein

1 Geschäftsleitung 4,0 2,0 1,0 32,0 39,0 1,00

2 Assistenz Vorstand & Geschäftsleitung 20,0 20,0 0,51

3 Teamassistenz 20,0 20,0 0,51

4 Controlling & internes Projektmanagement 31,2 31,2 0,80

5 Fundraising & Spenderbetreuung 39,0 39,0 1,00

6 Projektreferentin Grants & Kooperationen 20,0 20,0 0,51

7 Sachbearbeitung DVF 5,0 5,0 0,13

Hilfs-
projekte

1 Bereichsleitung Hilfsprojekte 39,0 39,0 1,00

2 Projektreferentin Hilfsprojekte 39,0 39,0 1,00

3 Sachbearbeitung Hilfsprojekte 20,0 20,0 0,51

Lions-
Quest

1 Bereichs- u. Programmleitung Lions-Quest 39,0 39,0 1,00

3 Programmreferent Lions-Quest 39,0 39,0 1,00

4 Sachbearbeitung Lions-Quest 34,0 34,0 0,87

5 Studentische Aushilfe Lions-Quest 8,66 8,66 0,22

Jugend
1 Bereichsleitung Jugendaustausch 19,0 19,0 0,49

2 Sachbearbeitung Jugendaustausch 18,0 2,0 20,0 0,51

MIAs gesamt: 14
Gesamt h/Woche 107,0 122,7 38,0 162,2 2,0 431,9 11,1

Gesamt Anteil in % 24,8 28,4 8,8 37,6 0,5 100,00

1  VZE = Vollzeiteinheiten (keine Veränderung zum Vorjahr)
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Stellungnahme Finanzausschuss  

Der Finanzausschuss (FA) hat 
vor allem auf die sparsame und 
wirtschaftliche Verwendung 
der Finanzmittel zu achten.
Neben den satzungsgemäßen Aufgaben 
setzt sich der Finanzausschuss (FA) auch 
selbstgewählte Schwerpunktthemen, die 
sich vor allem mit ausgewählten Detail-
fragen beschäftigen. Die Mitglieder des 
FA sind unabhängig und nicht weisungs-
gebunden.

FA-Herbstsitzung  
am 13.-14. Oktober 2023 in Erfurt
Zur Herbstsitzung waren alle Vertreter 
der 19 Distrikte eingeladen. Trotz Aus-
fällen war die Beschlussfähigkeit gege-
ben. 

Finanzen des MD
MDSCH Burkhard Stibbe stellte die 
wirtschaftlichen Verhältnisse des MD 
vor. Der Jahresabschluss 2022/23 wur-
de von ihm mit sorgfältig aufbereiteten 
Unterlagen und ausführlichen Erläute-
rungen vorgestellt. Auf der Multi-Dis-
trikt-Versammlung 2022 in Bonn wur-
de ein längerfristiger Beitrag in Höhe 
von 90 EUR je Lion beschlossen. Die 
überschüssigen Mittel aus diesem Bei-
trag sollen in einen sog. Beitragsspeicher 
eingestellt werden. Daher ist für Lions 
Deutschland die Entwicklung des Bei-

tragsspeichers in den nächsten Jahren 
von besonderer Bedeutung. 

Zur Höhe der freien Rücklagen wird 
auf die Empfehlung des FA aus 2013 
verwiesen, dass 22 % der Aufwendungen 
ohne Durchleitkosten als Deckungs-
stock zur Absicherung des 1. Quartals 
bis zum Beitragseinzug immer vorhan-
den sein sollen. Dies ist durch den aktu-
ellen Bestand gegeben.

Empfehlungen an den  
Governorrat zu den Finanzen  
des Multi-Distrikts
Nach intensiver Diskussion hat der FA fol-
gende Beschlüsse einstimmig gefasst:

•  Der FA empfiehlt dem GR, den  

mit einem uneingeschränkten  

Bestätigungsvermerk des  

Abschlussprüfers versehenen  

Jahresabschluss zum 30.06.2023 

mit einem ausgewiesenen Bilanz-

gewinn von 335.675,91 EUR zu  

genehmigen und der MDV 2024 in  

Hannover zur Feststellung  

vorzulegen.

•  Aus dem Bilanzgewinn sind die 

noch vom MDSCH zu spezifizie-

renden Kosten für den Bewirtungs-

aufwand beim Deutschen Empfang 

in Boston (Juli 2023) in die freien 

Aufgaben des  
Finanzausschusses

Die Aufgaben des Finanzausschus-

ses (FA) sind in Ergänzung zu dem 

Artikel XIII der MD-Satzung im § 3 

der Finanzordnung des Multi-Distrikts 

111-Deutschland und der deutschen 

Distrikte geregelt. Hierzu gehören u.a.:

•  Beratung des Finanzplans und 

Empfehlungen an den Governorrat

•  Beratung des Jahresabschlusses 

und des Prüfungsberichts

•  Anhörung des Vorsitzenden des 

Finanzausschusses (V/FA) vor 

Dringlichkeitsbeschlüssen des 

Governorrats

•  Bericht an den Governorrat durch 

den V/FA

•  Bericht des V/FA auf der  

Multi-Distrikt-Versammlung

•  Jedes Mitglied des Finanzaus-

schusses berichtet auf seiner  

Distrikt-Versammlung  

Die gleichen Aufgaben mit den  

entsprechenden Befugnissen nimmt 

der FA auch bei der Stiftung der  

Deutschen Lions (SDL) und dem  

LEO-Multi-Distrikt wahr.
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Rücklagen einzustellen. Der Rest-

betrag wird dem Beitragsspeicher 

zugeführt (ca. 285 TEUR).

•  Der Finanzplan des MD für das 

Lions-Jahr 2024/2025 ist in der vor-

gestellten Fassung zu genehmigen.

Finanzen der Stiftung 
der Deutschen Lions
VF/SDL Frank-Alexander Maier stellte 
die SDL-Finanzpläne der Jahre 2024/25 
vor. Der Stellenplan wurde zum Vorjahr 
nicht verändert. Der Umlagenanteil muss 
wegen der Kostensteigerung im Personal 
gemäß TVÖD und Übernahme von Lei-
tungsfunktionen erhöht werden.

Eine Stellungnahme des FA ist nicht 
erforderlich. 

Finanzen Leo-MD
Leo-MDSCH Conny Beyer berichtet 
über die Finanzen des laufenden Jahres, 
über die Jahresrechnung des Leo-MD 
2022/23 sowie die Jahresrechnung von 
Leo-Life. Die sorgfältig aufbereiteten 
Unterlagen wurden übersichtlich und 
nachvollziehbar präsentiert. Der Rech-
nungsprüfungsbericht für die Leo-MD- 
Jahresrechnung lag noch nicht vor, wird 
aber mit abgeschlossener Prüfung nach-
gereicht. Der FA dankt Leo-MDSCH 
Conny Beyer für ihren Bericht.

Zukünftige Arbeitsschwerpunkte  
des Finanzausschusses 

•   Beurteilung der langfristigen  

Finanzpläne vom MD und SDL,  

dabei sollen die Planzahlen mit den 

Ist-Zahlen verglichen und  

analysiert werden.

•  Entwicklung des  

Beitragsspeichers

Wilhelmshaven, 15.02.24
 

PDG Uwe Heinemann

Vorsitzender des Finanzausschusses
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Lions auf  
Wachstumskurs.

MISSION 1.5 ist unser Bestreben, die Zahl  
unserer Mitglieder auf 1,5 Millionen zu erhöhen, 
damit wir den wachsenden Bedürfnissen unserer 
Communitys nachkommen und mehr Menschen 

denn je helfen können.
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Die Welt braucht Lions  
wie nie zuvor.
Seit mehr als einem Jahrhundert engagieren sich Lions in ihren Communitys − sie geben, unterstützen 

und dienen. Jeder Lion ist wichtig für die Menschen, die auf uns angewiesen sind. Und jeder Club trägt 

seinen Teil dazu bei, seine Stadt oder Gemeinde zu einem stärkeren, gesünderen und freundlicheren Ort 

für alle Bewohner zu machen.

Aber während wir uns bemühen, unsere Hilfe zu intensivieren und unsere helfenden Hände weit 

auszu-strecken, wachsen die Bedürfnisse in unseren Städten und Gemeinden – und in unserer Welt – 

über unsere Möglichkeiten hinaus. Um sicherzustellen, dass wir da sein können, wann und wo wir geb-

raucht werden, müssen auch wir wachsen.

Deshalb werden wir Lions jetzt aktiv.

Je mehr wir wachsen,  
desto mehr können wir geben. 
Mehr Lions = mehr Service. Die Gleichung ist einfach, aber die Herausforderung ist gewaltig. MISSION 

1.5 ist unser Ziel, bis zum 1. Juli 2027 weltweit 1,5 Millionen Mitglieder zu haben. Dies wird uns helfen, die 

wachsenden Bedürfnisse unserer Communitys zu erfüllen. Es wird uns darin unterstützen, mehr Menschen 

als je zuvor zu helfen. Und es wird dazu beitragen, dass unsere Clubs, unsere Städte und Gemeinden und 

unsere Leistungen stärker sind als je zuvor. 
 

   Deshalb stellen sich die Lions dieser Herausforderung.
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SIE  
sind für diese Mission von 
entscheidender Bedeutung. 

Es gab noch nie eine Herausforderung 
für Lions, die zu groß gewesen wäre. 
Jetzt ist die Zeit für Lions gekommen, 
sich noch stärker zu engagieren. Jetzt 
ist es an der Zeit, die Zukunft der Hilfs-
dienste neu zu definieren. Jetzt ist es an 
der Zeit zu wachsen. Und wir alle spielen 

dabei eine wichtige Rolle.

Deshalb brauchen Ihre Lions-Freunde SIE, 
damit Sie sich der Mission anschließen. 

Denn gemeinsam sind wir nicht aufzuhalten.
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Erreichen  
Sie den  
„Rockstar-Status“ 
 
Der ultimative Lohn für das Erreichen unseres  
MISSION 1.5-Ziels wird der nachhaltige Effekt  
sein, den unsere wachsende Mitgliederzahl auf 
unsere Leistungsfähigkeit hat. Aber es gibt auch 
Möglichkeiten, sich auf dem Weg dorthin als 
„Rockstar“ feiern zu lassen. Leistungsstarke Clubs 
können sich Anstecknadeln, Plaketten und  
Bannerabzeichen verdienen. Und jeder Lion kann 
eine besondere Anerkennung für die Werbung 
eines neuen Mitglieds erhalten.

Machen Sie 
sich für 
die Mission 
startklar  
Zeigen Sie Ihr Engagement 

mit diesem exklusiven   
MISSION 1.5 T-shirt.

Erfahren Sie mehr unter  
MISSION 1.5-Auszeichnungen 
Lions Clubs International

Holen Sie sich Ihr T-Shirt noch heute unter   
lionsclubs.org/shop. 

https://www.lionsclubs.org/de/resources-for-members/mission-to-grow-awards#membership-growth
https://www.lionsclubs.org/de/resources-for-members/mission-to-grow-awards#membership-growth
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„ Stellen Sie sicher, dass Ihr Club offen ist für die Aufnahme 
neuer Mitglieder und die neuen Ideen, die diese mitbringen.“   
Lion Robin Woolmer, British Columbia, Kanada

„ Seien Sie begeistert, wenn Sie über Ihre Erfahrungen als Lion 
sprechen. Wenn Sie begeistert sind, überträgt sich Ihr Enthusi-
asmus auf Ihren Gesprächspartner.“  
Lion Vicky Dulin, Texas, USA

„ Laden Sie Freunde, Kollegen und Gleichaltrige ein, an Activitys 
teilzunehmen und die Freude am Dienst an der Gemeinschaft aus 
erster Hand zu erleben. Zu den Nebeneffekten gehören das  
Knüpfen von Kontakten, Team-Building, Lernen und Spaß haben.“ 
Lion Christin Jentzsch, Berlin, Germany 

„ Wir führen unsere laufenden Hilfsprojekte durch und 
veröffentlichen die Nachrichten über diese Projekte in lokalen 
Zeitungen und in den sozialen Medien.“ 
Munish Mehta, Jalandhar, India

„ Man kann nie genug Leute einladen oder sie oft genug bitten, 
ein Lion zu werden. Ich habe Leute getroffen, die fünfmal 
gefragt wurden, bevor sie zusagten. Sie sind beigetreten,  
als sie bereit waren.”  
Lion Dan O’Reilly, llinois, USA 

„ Eine fesselnde Geschichte ist unser stärkstes Werkzeug, 
um neue Mitglieder zu gewinnen. Binden Sie persönliche 
Geschichten ein, die die positiven Auswirkungen der Arbeit 
Ihres Clubs hervorheben, um eine Verbindung zu potenziellen 
Mitgliedern herzustellen und ein Gefühl der Zugehörigkeit und 
der Sinnhaftigkeit zu vermitteln.“ 
Lion Dipendra Aryal, Nawalparasi District, Nepal 

Mitgliederzahlen

TIPPS
für wachsende 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

„ Service, Service, Service. Ihr Club kann wachsen, wenn Sie potenzielle 
Mitglieder durch Activitys bzw. den Dienst am Nächsten ansprechen.“  
Lion Augusto Valera Jr., California, USA 

„ Es ist wichtig, Ihre Erfolge zu feiern. Weisen Sie auf die von 
Ihnen erbrachten Leistungen und die Zahl der Menschen hin, 
denen Sie helfen. Erzählen Sie Ihre Geschichten, um Ihre Com-
munity darauf aufmerksam zu machen, was Ihr Club alles tut, 
um das Leben anderer zu verbessern.“  
Lion Len Day, Ontario, Kanada  

„ Wir drucken viele Faltprospekte (von der Website von Lions 
International heruntergeladen und auf unseren Club zugeschnit-
ten), die auf der Rückseite einen Mitgliedsantrag enthalten. Wir 
bringen diese Flyer zu jeder Veranstaltung mit und verteilen sie 
an alle Interessenten!“  
Lion Carol Jeane Miller Mitchell, Texas, USA

„ Es gibt so viele Menschen um uns herum, die sich uns  
anschließen möchten, die aber vielleicht denken, dass das nicht 
ihr Ding ist. Es liegt an uns, sie darüber zu informieren, dass dies 
sehr wohl ihre und unsere Sache ist. Wir alle haben die Pflicht, in 
unseren Communitys etwas zu bewirken.“ 
Lion Dans Naturinda, Uganda

BONUS-TIPP
Finden Sie heraus, wofür sich ein potenzielles Mitglied 
einsetzt, und bieten Sie ihm an, Lion zu werden, um dieses 
Ziel zu erreichen. Wenn wir unsere Clubs für neue Mitglieder 
öffnen, müssen wir auch unseren Horizont für neue Ideen 
und neue Wege des Dienens öffnen.  
International President Dr. Patti Hill
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Nutzen Sie unser globales Netzwerk, um Informationen, Ressourcen und Anregungen für die 
Umsetzung der MISSION 1.5 -Ziele Ihres Clubs zu erhalten.  

Fünf Wege,  
wie Ihr Club sich der Herausforderung stellen kann.

Anerkennung und Auszeichnungen einholen.  
MISSION 1.5 ist Ihre Chance, als Lion Geschichte zu schreiben – und  
Ihr Engagement wird belohnt werden. Für das Erreichen bestimmter  
Meilensteine und Leistungen können Sie Anstecknadeln, Plaketten und 
Bannerabzeichen erhalten. 
https://www.lionsclubs.org/de/resources-for-members/mission-to-grow-award

Finden Sie Informationen und Ressourcen online.  
Erfahren Sie mehr über die Mission und finden Sie Informationen 
und Ressourcen, die Sie bei der Erstellung und Umsetzung Ihrer 
Wachstumspläne für den Club unterstützen.  
https://www.lionsclubs.org/de/resources-for-members/mission-to-grow 

Nehmen Sie Kontakt mit dem Global Action Team auf.  
Nutzen Sie Ihr lokales Netzwerk von Lions-Führungskräften, um Ideen und 
Unterstützung für das Wachstum und den Erfolg Ihres Clubs zu erhalten.
https://www.lionsclubs.org/de/resources-for-members/resource-center/global-
membership-approach 

Nutzen Sie einen praxiserprobten Prozess.  
Unser Global Membership Approach bietet allen Clubs und Distrikten 
einen Prozess und Ressourcen, um Wachstum zu erzielen.  
https://www.lionsclubs.org/de/resources-for-members/resource-center/global- 
membership-approach 

Rekrutieren und feiern Sie in sozialen Netzwerken.  
Laden Sie anpassbare Grafiken für soziale Medien herunter, die Sie bei 
der Anwerbung und Auszeichnung neuer Mitglieder unterstützen. Achten 
Sie darauf, dass Sie das Hashtag #MissionToGrow verwenden.  
https://www.lionsclubs.org/de/resources-for-members/social-media/kits
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SIND SIE BEREIT, SICH DER MISSION ANZUSCHLIESSEN? 
Klicken Sie auf  
https://www.lionsclubs.org/de/resources-for-members/
mission-to-grow

Diversifizieren Sie Ihre Activitys.  
Bieten Sie eine Vielzahl von Hilfsprojek-
ten an, damit für jeden etwas dabei ist. 

Sorgen Sie dafür, dass die Treffen Spaß 
machen und produktiv sind. Wenn Ihre 
Mitglieder gerne zu den Treffen gehen, werden 
sie auch ihre Freunde und Familie mitbringen. 

Schüren Sie die Leidenschaft. Mitglieder, die 
leidenschaftlich und stolz darauf sind, Lions zu 
sein, werden andere zum Clubbeitritt einladen.  

Familienfreundlich gewinnt. Das Einzige, 
was noch besser ist, als ein neues Mitglied 
für Ihren Club zu gewinnen, ist die Aufnahme 
einer ganzen Familie.  

Erstellen Sie einen Plan zur 
Gewinnung neuer Mitglieder.  
Ein Plan für die Einbindung neuer 
Mitglieder ist genauso wichtig wie  
die Einladung zum Beitritt. 
 

Die fünf Tipps für Clubwachstum des Phoenix Asian American Lions Club

Phoenix Asian  
American Lions Club 

MOMENTE
MISSION1.5

DIE MISSION:  
MISSION 1.5 ist unser Bestreben, die Zahl unserer Mitglieder auf 1,5 
Millionen zu erhöhen, damit wir mehr Menschen denn je helfen können.

HERAUSFORDERUNG ANGENOMMEN VON:  
Phoenix Asian American Lions Club (PAALC)

STANDORT:  
Phoenix, Arizona, USA 

ZUSAMMENFASSUNG: 
Der PAALC ist der größte Club in Arizona mit 92 Lions, 14 Leos und  
10 Lion Cubs (Lions-Kindern) – Tendenz steigend. 

ÜBER DEN CLUB:  
Der PAALC wurde im Mai 2015 gegründet und ist der erste Fami- 
lienclub in Arizona, der sich hauptsächlich aus berufstätigen Paaren 
und deren Kindern zusammensetzt. Seit seiner Gründung umfasst die 
Mitgliedschaft ein breites Spektrum an Berufsgruppen und mehr als 
zehn Nationalitäten. Der Club fördert die kulturelle Vielfalt, indem er 
regelmäßig Kochabende mit vietnamesischen, philippinischen, mex-
ikanischen und ukrainischen Themenküchen veranstaltet.
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Schließen Sie sich der Mission an.

Aber wir brauchen unbedingt SIE dafür.

Für Lions war noch nie 
eine Herausforderung 

zu groß.

https://www.lionsclubs.org/de/resources-for-members/mission-to-grow
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LCIF Story„Serenity Suite“

Die „Serenity Suite“:  
Ein Zufluchtsort, um Herzen zu heilen 

Der Verlust eines Babys während 
oder vor der Geburt ist eine er-

schütternde und traumatische Erfah-
rung. Bisher gab es in South Yorkshire 
und North Nottinghamshire, England, 
keine geeigneten Einrichtungen für die 
Mütter und Familien, die diesen Ver-
lust erlitten haben. Sie mussten sich von 
ihren Babys auf einer belebten Kreiß-
saalstation verabschieden, während um 
sie herum andere Familien die Schreie 
gesunder Neugeborener feierten. Dies 
machte eine ohnehin schon schwierige 
Erfahrung oft noch schmerzhafter. Da-
her beschlossen die Lions des Distrikts 
105-N, die „Serenity Suite“ einzurich-
ten, einen speziell konzipierten Raum 
für Familien und Eltern, in dem sie sich 
aufhalten können, um sich von ihrem 
Baby zu verabschieden.

Die Suite befindet sich in einer schall-
dichten Umgebung und ist mit einem 
Schlafzimmer, einer Küche, einem 
Arbeitsbereich, einer Toilette, einem 
Duschraum und einem Abstellraum 
ausgestattet. Sie ist wunderschön deko-
riert und mit weichem Mobiliar und an-
gemessener Beleuchtung ausgestattet, 
um in dieser emotionalen Zeit so viel 
Unterstützung wie möglich zu bieten.

Die „Serenity Suite“ befindet sich in 
der Doncaster Royal Infirmary in Don-
caster, England. Sie bietet Familien die 
Möglichkeit, sich Zeit und Raum zu 
nehmen, um zu trauern und den langen, 
schmerzhaften Prozess der Bewältigung 
des Verlusts eines Kindes zu beginnen. 
Die „Serenity Suite“ ist Teil einer größe-
ren Wohltätigkeitskampagne der Don-
caster and Bassetlaw Teaching Hospitals 
Charity mit dem Namen „The Serenity 

Appeal“ (in etwa: „Aufruf zu Stille/Ge-
lassenheit“).

Richard Parker, CEO des Doncas-
ter and Bassetlaw Teaching Hospitals, 
erklärt: „Für die Familien, die diese 
schmerzvolle Erfahrung machen, wird 
die Suite nun einen tröstlichen und pri-
vaten Rückzugsort bieten, in dem ihre 
Bedürfnisse gestillt werden und ihr 
Schmerz durch die Unterstützung unse-
res spezialisierten Hebammen-Teams 
für Trauerfälle gelindert wird.“

Die Beratungen zwischen dem Lions-
Distrikt 105-N und dem Doncaster & 
Bassetlaw Hospitals NHS Foundation 
Trust haben dieses Projekt zum Er-
folg geführt. Die Lions Clubs Interna-
tional Foundation (LCIF) stellte einen 
Matching-Grant in Höhe von 20.000 
US-Dollar (ca. 18.500 Euro) für dieses 
Projekt zur Verfügung, und die Lions 
nutzten lokale Spendenaktionen, um 
das öffentliche Interesse der lokalen Be-
völkerung zu steigern. Dank des Royal 
College of Nursing erhielt die Kranken-
station auch einen besonderen Besuch: 
Prinzessin Anne. Im September 2023 
enthüllte die königliche Prinzessin eine 
offizielle Gedenktafel, die den königli-
chen Besuch und die Eröffnung der „Se-
renity Suite“ dokumentiert.

Das Krankenhaus schätzt, dass jähr-
lich 45 bis 50 Mütter und ihre Familien 
die „Serenity Suite“ in Anspruch neh-
men werden. Rhian Morris, Hebamme 
im Doncaster Royal Infirmary, ist auf 
Trauerbewältigung spezialisiert und be-
richtet über den neuen Raum: „Die Sui-
te bietet den Familien eine komfortab-
lere, private Umgebung, in der sie sich 
aufhalten können, und sie gibt ihnen die 

Möglichkeit, bleibende Erinnerungen 
mit ihrem Baby zu schaffen. So haben 
sie die Zeit, Hallo zu sagen, während sie 
sich verabschieden.“

Matching Grants stellen Geldmit-
tel zur Verfügung, um von Lions initi-
ierte humanitäre Hilfsprojekte einzu-
richten oder zu erweitern, die sich mit 
wichtigen humanitären und sozialen Be-
dürfnissen rund um den Globus befas-
sen. Sie ermutigen Lions dazu, die Be-
darfe und Anliegen in ihrer Stadt oder 
Gemeinde zu ermitteln. Die Zuschüsse 
tragen dazu bei, diese zu verwirklichen. 
Gehen Sie auf lcif.org/grants, um mehr 
zu erfahren. 

Shelby Washington

Foto Doncaster and Bassetlaw Tea-

ching Hospitals NHS Foundation Trust

Royaler Besuch bei einem wichtigen und 

von Lions geförderten Projekt: Prinzessin 

Anne enthüllt eine Gedenkplakette im Don-

caster Royal Infirmary.
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LC Berlin 

Am Ende 118.000 Euro für den gu-
ten Zweck – bei diesem großartigen 

Ergebnis der dritten „LöwenHerzGala“ 
zeigte sich selbst Sandra Maischberger 
überwältigt. Die charity-erprobte TV-
Journalistin moderierte am letzten Feb-
ruarmontag die Auktion des Events im 
Gourmet-Zelt Palazzo in Berlin. Ein-
geladen hatte der älteste Lions Club der 
Hauptstadt: der LC Berlin. Über den 
Spendensegen freuen konnten sich der 
Verein Vincentino (61.000 Euro) und 
die Bürgerstiftung Berlin (57.000 Euro). 
Beide engagieren sich für benachteiligte 
Kinder und Jugendliche.

Matthias Frankenstein, Präsident des 
LC Berlin, hatte zur Begrüßung die Lo-
sung ausgegeben, dass im 70. Jahr des 
Clublebens ein Erlös von 70.000 Euro an-

gemessen sei. Deshalb appellierte er an 
die 370 Gäste aus Politik und Wirtschaft, 
Wissenschaft, Kultur und Medien, nicht 
nur ihre Herzen, sondern auch ihre Brief-
taschen zu öffnen – ein Appell für die gute 
Sache, der verfing. 

„Wir haben den Ticketverkauf in Ab-
sprache mit Palazzo in diesem Jahr kom-
plett in Eigenregie übernommen. Dass wir 
bereits seit ein paar Wochen komplett aus-
gebucht sind, ist auch den Lions-Freun-
dinnen und -Freunden weiterer Berliner 
Clubs zu verdanken – schön, dass wir uns 
heute gemeinsam für den Berliner Nach-
wuchs stark machen können“, sagte Fran-
kenstein.

Lag es am runden Geburtstag, an der 
Großherzigkeit der Gäste oder den attrak-
tiven Auktionslosen? Sicherlich hatte der 

Erfolg viele Väter – und Mütter. Da wäre 
zum einen die motivierende Moderation 
Maischbergers, die im Zusammenspiel 
mit dem Comedian Matze Knop als Auk-
tionator die Gebote nach oben trieb. Zum 
anderen sorgte ein Vier-Gänge-Menü der 
Palazzo-Matadoren Hans-Peter Wodarz 
und Kolja Kleeberg für Gaumenfreuden. 
Die akrobatischen Einlagen zwischen den 
Gängen, teilweise atemberaubend, ver-
schafften den nötigen Adrenalinschub. 
Und dann war da noch die Prominenz, die 
im Service das Palazzo-Team unterstütz-
te: das Schauspieler-Paar Andrea Sawatz-
ki und Christan Berkel, Prinz Eduard von 
Anhalt, Claus Theo Gärtner, Sascha Voll-
mer von Boss Hoss, Bettina Zimmermann 
und Ralph Herforth, die Sängerin Dag-
mar Frederic und viele, viele mehr.

Löwenherzen schlagen für Kinder: 
Gala des Lions Clubs Berlin  
mit Rekorderlös 
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 1

Starke Partner (von links): Claus 

Theo Gärtner, Oliver Schlink (LC 

Berlin), Sandra Maischberger, Hans-

Peter Wodarz (Palazzo), Matthias 

Frankenstein (LC Berlin).

 2

Engagiert und gut gelaunt: Prinz 

Eduard von Anhalt (Mitte) und Claus 

Theo Gärtner.

 3

Akrobatik und Kulinarik gehen im 

Palazzo Hand in Hand.

Am Ende, es war eine halbe Stunde 
vor Mitternacht, stand eine Zahl, mit der 
die wenigsten gerechnet hatten: 118.000 
Euro. Der Betrag ging zu fast gleichen Tei-
len an den von Maischberger gegründeten 
Verein Vincentino (61.000 Euro) und die 
Bürgerstiftung Berlin (57.000 Euro). Vin-
centino engagiert sich seit 15 Jahren in 
Berlin, um Kinder und Jugendliche in Bil-
dungsprojekten zu unterstützen und damit 
ihre Chancengleichheit zu stärken – ein 
Schwerpunkt sind dabei langfristige Ko-
operationen in herausfordernden Kiezen. 
Auch die Bürgerstiftung Berlin ist mit 
verschiedenen Projekten und einem Team 
von rund 500 Ehrenamtlichen aktiv für 
Kinder und Jugendliche, junge Familien 
und ältere Menschen – und das mittler-
weile seit einem Vierteljahrhundert. Ge-

mäß dem Service-Schwerpunkt des LC 
Berlin werden mit der Spende auch hier 
benachteiligte junge Menschen gefördert. 

Den Löwenanteil der Spendensum-
me machte neben Erlösen aus Tickets und 
Sponsoring das Auktionsergebnis aus. Lö-
wenanteil besaß hier eine doppelte Bedeu-
tung, denn die Lions-Freunde und ihre 
Gäste boten nicht nur eifrig für den guten 
Zweck. Mit Matthias Frankenstein und 
Jörg Woltmann hatten neben vielen wei-
teren Sponsoren auch zwei Lions-Freunde 
des LC Berlin besonders attraktive Auk-
tionslose bereitgestellt, die nicht käuf-
lich zu erwerben sind: zum Beispiel eine 
Wärmepumpe nebst Einbau und Über-
gabe durch Wirtschaftssenatorin Fran-
ziska Giffey oder eine Führung durch die 
Königliche Porzellanmanufaktur KPM 

durch den Inhaber Jörg Woltmann per-
sönlich – nebst anschließendem Dinner 
im KPM-Hotel.

Und so kam es, dass ein glanzvoller 
Abend des Ehrenamts mit einem Ritter-
schlag durch die Moderatorin endete: „So 
etwas habe ich noch nicht erlebt, obwohl 
ich viele Charity-Veranstaltungen unter-
stütze. Großartig, dass der Lions Club 
diese ganzen Menschen zusammenge-
bracht hat“, betonte Maischberger. Einen 
besseren Ansporn für den LC Berlin für 
eine Neuauflage der „LöwenHerzGala“ 
im nächsten Jahr gibt es wohl nicht. 
 

 

Wolfram Zabel, LC Berlin, 2. VDG 111-ON

Fotos Agentur Baganz
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Lesen  
eröffnet  
Welten 

 1
Lions Club Schwenningen stärkt mit  
Leseförderung die Zukunft von Kindern

In einer Welt, in der Bildung der Schlüssel zu 
Erfolg und persönlicher Entwicklung ist, hat 

der Lions Club Schwenningen eine entscheiden-
de Rolle übernommen, um die Lesekompetenz von 
Grundschulkindern zu verbessern. Die interna-
tionale Grundschul-Lese-Untersuchung (IGLU) 
2021 enthüllte besorgniserregende Trends, die die 
Lesefähigkeiten deutscher Schülerinnen und Schü-
ler betreffen. Im Vergleich zu ihren internationalen 
Altersgenossen hinken deutsche Grundschüler hin-
terher. So betonen Experten immer wieder die Not-
wendigkeit, Schüler mit besonderem Förderbedarf 
individuell zu unterstützen.

Der Lions Club Schwenningen hat die Problema-
tik früh erkannt und sich zur Aufgabe gemacht, der 
negativen Entwicklung auf lokaler Ebene entgegen-
zuwirken – mit bemerkenswertem Engagement und 
spürbar positiven Ergebnissen.

Alte Bücher verkaufen und mit dem Erlös Förder-
stunden für lese- und rechtschreibschwache Kinder fi-
nanzieren – das ist das erfolgreiche Prinzip des Bü-
cherflohmarkts, den der Club jährlich im Rahmen der 
Schwenninger Kulturnacht veranstaltet. Das Beson-

dere daran: Die Bücher werden an einem in der Pres-
se angekündigten Tag von Privatleuten gespendet, von 
Clubmitgliedern sortiert und beim Bücherflohmarkt 
zum Kilopreis von 4 Euro wieder verkauft. Immer-
hin wechselten 2023 auf diese Weise rund 800 Kilo-
gramm Bücher den Besitzer.

Die Aktion wurde bereits 2006 vom damaligen 
Club-Präsidenten Gernot Hengstler initiiert und 
zählt bis heute zu den erfolgreichsten Sozialprojekten 
der Stadt. Sämtliche Verkaufserlöse kommen Kindern 
zugute, die sich mit Lesen und Schreiben schwertun. 
Und das sind mehr, als man denkt, denn immerhin 
leidet Statistiken zufolge jedes zehnte Kind unter einer 
Lese-Rechtschreibschwäche. Die Folgen sind für die 
Betroffenen gravierend, oft ist ihnen ein erfolgreicher 
Weg ins Leben versperrt. Nicht nur diese Kinder ste-
hen daher unter erheblichem Druck, oft sind auch 
ihre Lehrer völlig überfordert. In dieser Situation hilft 
dann eine gezielte Lese- und Schreibförderung durch 
Lesepatinnen und Lesepaten. 

Im Schuljahr 2022/23 investierte der Lions Club 
Schwenningen beispielsweise 12.378 Euro in die 
Leseförderung. Diese Investition ermöglichte 1061 
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Die Schwenninger Lions ver-

kaufen gespendete Bücher zum 

Kilopreis. Der Erlös fließt in ein 

Projekt zur Leseförderung.  

 2

Der Bücherflohmarkt der 

Lions ist fester Bestandteil 

der Schwenninger Kulturnacht 

geworden.

Schulstunden, die von engagierten Lesepaten an zehn 
Schulen in Villingen-Schwenningen durchgeführt 
wurden. Die jährlich rund 200 Schülerinnen und 
Schüler profitierten direkt von diesem Programm. Seit 
Projektbeginn wurden rund 117.000 Euro in diese In-
itiative investiert.

Die Lesepaten, das Herzstück des Programms, 
widmen ihre Zeit und Mühe, um den Schülern die 
Freude am Lesen zu vermitteln. Diese stellt sich al-
lerdings nicht automatisch ein – es erfordert viel Be-
treuung durch und gemeinsames Üben mit den Le-
sepaten, um das Leseverständnis zu initiieren. Die 
Geduld und Hingabe der Lesepaten sind beispielhaft 
und zeigen, wie ehrenamtliches Engagement einen si-
gnifikanten Unterschied im Leben junger Menschen 
machen kann. Unverzichtbar bleibt die stetige Mit-
hilfe eines kleinen, aber überaus engagierten Projekt-
Teams, wobei auch die Arbeit der Schatzmeister nicht 
vergessen werden darf, die zwar „hinter den Kulissen“ 
agieren, dort aber viele kleine Transaktionen mit den 
Lesepaten abwickeln und verwalten müssen.

Natürlich reicht der Erlös des Bücherflohmarkts 
längst nicht aus, um die Leseförderung vollum-

fänglich zu tragen, weshalb sich der Club glücklich 
schätzt, noch auf weitere, fest ins Lions-Jahr integrier-
te Einnahmequellen zurückgreifen zu können. Allen 
voran sei hier der Lions-Adventskalender genannt, der 
schon seit 15 Jahren mit großem Erfolg die Club-Pro-
jekte mitfinanziert.

Durch die Leseförderungsinitiative hat der Lions 
Club Schwenningen nicht nur die Lesekompetenz 
verbessert, sondern auch das Selbstvertrauen und die 
Zukunftsaussichten der beteiligten Kinder gestärkt. 
Die positive Wirkung dieses Programms erstreckt 
sich weit über das Klassenzimmer hinaus und berei-
tet diese jungen Menschen darauf vor, aktive und in-
formierte Mitglieder unserer Gesellschaft zu werden.

Interessierte Lions, die mehr über das Projekt er-
fahren oder sich engagieren möchten, können sich 
gerne bei Gernot Hengstler informieren. Kontakt per 
Mail an gernotmobil@gmail.com oder telefonisch 
unter 07720 958550.  

Axel Ziegler               

Fotos Gernot Hengstler

ClubsLC Schwenningen
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LC Elmshorn und Firma Kordes feiern Taufe der Coral Lions-Rose – Erstverkauf bringt 
430.000 Euro für das Friedensdorf 

Im Sommer 2023 konnten der Lions 
Club Elmshorn und die Firma Rosen 

Kordes nach zweijähriger Verzögerung, 
bedingt durch die Coronavirus-Pande-
mie, die Taufe der Coral Lions-Rose mit 
über 200 geladenen Gästen feiern. Bei 
sommerlichen Temperaturen begann 
in einer festlich geschmückten, kühlen 
Halle die Feier mit dem Einmarsch der 
jungen Bläsergruppe der Elsa Bränds-
tröm-Schule (EBS) unter der Leitung 
ihrer Musiklehrerin Julianna Kühn mit 
dem Lied „Oh when the saints go mar-
ching in“. Die EBS nimmt regelmäßig 
an dem Friedensplakatwettbewerb von 
Lions International teil. Ihr musikali-
scher Beitrag war ein Dankeschön der 
Schule für die regelmäßige Unterstüt-

zung durch den Lions Clubs Elmshorn.  
Von Dr. Henning Martens, Past-Präsi-
dent, und Oliver Kuhlmann, Präsident 
2023/24 (beide LC-Elmshorn), wurden 
zahlreiche Gäste aus Politik und befreun-
deten Service-Clubs begrüßt. Auch acht 
Gäste von unserem Partnerclub Parchim 
konnten wir begrüßen. Alexander Kor-
des, der die fünfte Generation der Firma 
Kordes repräsentiert, begrüßte ebenfalls 
die Gäste und stellte die Zusammen-
arbeit zwischen Firma und Lions Club 
dar, die im Wesentlichen durch seinen 
Vater Wilhelm und seine Mutter Ute 
aufgebaut wurde. Mit Jonathan Kordes 
stand ein noch sehr junges Mitglied der 
Familie Kordes, ebenfalls fünfte Gene-
ration, mit auf der Bühne. Am Ende sei-

ner Rede konnte Alexander Kordes auf 
den guten Verkauf der Coral Lions-Ro-
se verweisen und dies mit der Überga-
be eines Schecks über 5500 Euro an den 
Lions Club Elmshorn unterstreichen. 

Oliver Kuhlmann moderierte dann 
den Ehrengast PD Dr. Olaf J. C. Hell-
winkel an, der die Transplantatgewe-
bebank der Universität Hamburg Ep-
pendorf leitet, zu der auch die von den 
Lions unterstützte Augenhornhautbank 
zählt. PD. Dr. Hellwinkel ist Moleku-
larbiologe und hat umfangreiche For-
schungsarbeiten in Pädiatrie und Urolo-
gie geleistet. Seit neun Jahren leitet er die 
Gewebebank. In seinem Vortrag ging er 
auf die Unterschiede zwischen Organ- 
und Gewebetransplantation ein und er-

Goldmedaillen und Gütesiegel für erfolgreiche Züchtung 
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wähnte auch die Problematik, ausrei-
chend Spender in Deutschland für die 
Transplantation zu gewinnen. Während 
in einigen europäischen Ländern die 
Widerspruchslösung gelte (Österreich 
und Spanien), gelte in Deutschland die 
Zustimmungslösung. Dies begrenze die 
Zahl der Spender deutlich. Eindringlich 
ging er auf die Gewinnung von Perso-
nal ein, was aufgrund der finanziellen 
Unterversorgung auch an der Hornhaut-
bank schwierig sei. Gerade jungen Leu-
ten könnten schlecht Perspektiven ange-
boten werden, da oftmals nur befristete 
Verträge vergeben würden. Der Vortrag 
hinterließ Nachdenklichkeit. 

Lions-Freund Günter Wörtmann 
(LC Elmshorn), inzwischen 87 Jahre alt, 
konnte als einer der vier Ideengeber und 
Treiber der Idee an der Feierlichkeit teil-
nehmen und beschrieb die Schwierigkei-
ten auf dem Weg bis zur erfolgreichen 
ersten Lions-Rose.

Freudig ging es dann mit der Tau-
fe weiter. Der für den Erfolg der Coral 
Lions-Rose zuständige Zuchtexperte 
Dipl. Ing. Thomas Proll stellte die Rose 

mit ihren Eigenschaften und Erfolgen 
bei Rosenkörungen weltweit vor. Sie hat 
mehrere internationale Auszeichnun-
gen gewonnen: 2019 den ersten Preis in 
Lyon (Frankreich), die Goldmedaille in 
Le Roeulx (Belgien) und den Titel der 
schönsten Rose für das Publikum; 2020 
die Goldmedaille beim Wettbewerb in 
Kortijk (Niederlande), die Goldmedail-
le in Warschau (Polen) und den Preis des 
Publikums. 

Die Rose trägt das Gütesiegel ADR 
(Allgemeine Deutsche Rosen-Neuheiten-
Prüfung) und ist somit der wohl härtesten 
Überprüfung für Rosen weltweit unter-
zogen und für gut befunden worden. Sie 
wird von ihm als außerordentlich erfolg-
reich auch in weiter Zukunft angesehen. 
Eine Aussage, die die Herzen der Mit-
glieder des LC Elmshorn höherschlagen 
ließ. Immerhin wandern bei jedem Kauf 
der Lions-Rose 2,50 Euro in die Wohl-
tätigkeitsschatulle des LC Elmshorn und 
damit auch zur Unterstützung der Lions-
Augenhornhautbank am UKE. 

Alexander Kordes führte dann seine 
Mutter Ute Kordes als verdiente Tauf-

patin ein, da sie für den Club die Brü-
cke zwischen uns Lions und der Firma 
darstellt. Ihrem Mann und ihr war die 
Bindung zwischen Rose und Wohltätig-
keit ein ständiges Anliegen. In diesem 
Zusammenhang muss betont werden, 
dass der Erlös aus dem Verkauf der ers-
ten Rose dem Friedendorf in Oberhau-
sen zugutekam, insgesamt ein Betrag 
von fast 430.000 Euro. Der Applaus für 
Ute Kordes war groß, und mit einer For-
mel-1-gerechten Sektdusche wurde die 
Rose nun endlich offiziell auf den Na-
men „Coral Lions Rose“ getauft.

Der Lions Club Elmshorn dankt Ute 
Kordes sehr für die zusätzliche Ausrich-
tung einer Tombola, unseren engagier-
ten Ehefrauen für den großartigen Ser-
vice und den zahlreichen Gästen für 
ihre großzügige Spenden. Einen eben-
so herzlichen Dank an Yvonne Vanders-
traat-Werner für die redaktionelle Hil-
fe. 

Dr. Ernst Thies

Fotos privat
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Mitinhaber Alexander Kordes (M.) über-

reichte einen Scheck in Höhe von 5.500 

Euro an Past-Präsident Dr. Henning Mar-

tens und den jetzigen Präsidenten Oliver 

Kuhlmann vom Lions Club Elmshorn.

 2

PD Dr. Olaf J. C. Hellwinkel, Leiter der 

Lions-Hornhautbank am UKE, vor seinem 

Vortrag „Damit andere sehen können“ bei 

der Einführung durch den Präsidenten des 

LC Elmshorn, Oliver Kuhlmann.

 3

Ute Kordes bei der Taufe der Coral Lions 

Rose.
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Unsere Fotoreporter informieren 

Im September letzten Jahres gründeten wir in Stangerode unseren 

bislang deutschland- und wahrscheinlich auch europaweit einzig-

artigen inklusiven Lions Club für den Distrikt 111-OM (Sachsen-An-

halt/Thüringen). Um den dazugehörigen Förderverein aus der Taufe 

zu heben, trafen wir uns im Januar in Weimar im Inklusionscafé 

Samocca. Der Ansatz unseres Lions Clubs Wir inklusiv ist das 

Prinzip der selbstbestimmten Teilhabe und Teilgabe. Menschen mit 

Beeinträchtigungen sind demnach nicht passive Empfänger, son-

dern engagieren sich selbst im Verein. Das knüpft an den Leitsatz 

der Behindertenbewegung „Nichts über uns ohne uns!“ an. Dass 

Menschen mit unterschiedlichen Behinderungen und Menschen 

ohne Behinderungen gemeinsam aktiv Hilfe leisten und gesell-

schaftliche Prozesse positiv mitgestalten wollen, gehört beim LC 

Wir inklusiv zum Selbstverständnis. Vielfalt zu leben, bezieht sich 

dabei nicht nur auf die Inklusion von Menschen mit Behinderungen, 

sondern ist darüber hinaus ein generelles Anliegen. Wir sind aktuell 

25 Mitglieder. Eine Besonderheit ist, dass die Club-Treffen neben 

gelegentlichen Präsenzveranstaltungen einmal im Monat digital 

organisiert werden, was es auch reisebeeinträchtigten Personen er-

möglicht, regelmäßig an den Meetings teilzunehmen. Zum nächsten 

physischen Treffen soll es am 20. April in Halle kommen, um die 

Charter zu feiern.  Text und Foto: Torsten Trostdorf

Die Weihnachtsfeier beim Lions Club Dinkelsbühl lief etwas an-

ders ab als üblich: Es warteten viele Tüten, gefüllt mit allerlei wert-

vollen Dingen und Naschereien − nach Alter und Geschlecht der zu 

Beschenkenden sortiert − auf die Mitglieder, die als Weihnachtsge-

schenke für Waisenkinder in der Ukraine verpackt werden wollten. 

Sie waren für den Spendenaufruf von Lions-Freund Klaus Löffler 

als Weihnachtsgeschenk bestimmt. Jedes Lions-Mitglied spendete 

mindestens ein Päckchen. Präsidentin Stefanie Strasser hatte die 

Inhalte für alle Päckchen besorgt und in den Tüten vorsortiert. Klaus 

Löffler mobilisiert und organisiert seit Beginn des Krieges in der 

Ukraine Hilfstransporte verschiedener Art. Er hat zwischenzeitlich 

ein gutes Netzwerk der Direkthilfe in die Ukraine aufgebaut. Damit 

die Weihnachtspäckchen für die Waisenkinder oder besonders 

bedürftige Familien rechtzeitig ankommen, machten sich Löffler 

und Mitstreiter Robin Friedrich mit einem vollbeladenen Transporter 

persönlich auf den Weg in die Ukraine. Insgesamt 300 Weihnachts-

geschenke, 30 Notfallrucksäcke, weiteres medizinisches Equip-

ment, Winterkleidung und Heizgeräte wurden an vier Abladestellen 

im Westen der Ukraine verteilt. Manches wird weiter zielgerichtet 

in den Donbas verfrachtet, um dort Hilfe zu geben und Freude zu 

schenken. In Lwiw empfingen die ukrainischen Kontaktpersonen 

und ein Militärpfarrer die „Weihnachtsboten“ herzlichst. Sie nah-

men auch an einem Gottesdienst für Gefallene teil und besuchten 

mit dem Pfarrer eine Gedenkstätte. Unter Begleitschutz und mit 

Dolmetscherin ging es weiter in die Karpaten zu zwei Waisenhäu-

sern, in denen hauptsächlich Kinder und Jugendliche leben, deren 

Eltern durch den Krieg getötet wurden. Für die Betreuenden war 

es sehr wichtig, dass die beiden „deutschen Weihnachtsboten“ die 

Geschenke persönlich feierlich übergaben. „Es waren emotional un-

beschreibliche Momente, die aufgeregten Kinder und Jugendlichen 

zu erleben, in die strahlenden Augen zu blicken und die übergroße 

Freude und Dankbarkeit zu erleben,“ berichtet Klaus Löffler.
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Neben der jährlichen gemeinsamen Activity der Dresdner Lions 

Clubs beim Dresdner Enten-Cup veranstalten die beiden Lions 

Clubs Dresden und Dresden-Centrum im Advent auf der Prager 

Straße einen Weihnachtsbasar. Gegen eine Spende bieten der LC 

Dresden Mistelzweige und der LC Dresden-Centrum Glühwein und 

Kinderpunsch an.  Der Erlös von etwa 3.000 Euro wurde hälftig ge-

teilt und fließt beim LC Dresden in die Hauptactivity zur Unterstüt-

zung des Vereins Taubblindendienst Radeberg und beim LC Dres-

den-Centrum in das Projekt Nachtcafé der Pfarrei St. Franziskus 

mit warmen Mahlzeiten für wohnungslose Menschen in der kalten 

Jahreszeit. Die Mistelzweige 

stammten diesmal aus dem 

Großen Garten und wurden von 

den Gärtnern der Schlösser und 

Gärten geschnitten. Am Tag vor 

dem Weihnachtsbasar wurden 

sie von Lions-Freunden und 

ihren Partnerinnen zu Sträußen 

gebunden. Das Adventskon-

zert des LC Dresden in der 

Kathedrale gehört zur Tradition 

der Dresdner Kultur in der Vor-

weihnachtszeit. Das Spenden-

aufkommen betrug etwa 3.000 

Euro und kommt ebenfalls dem 

Taubblindendienst zugute. Eine 

weitere Activity des LC Dresden 

ist die Auslieferung von Pfannkuchen am 11. 11. sowie zum Rosen-

montag. In diesem Jahr wurden knapp 3.500 Pfannkuchen bestellt. 

Diese drei Activitys des LC Dresden kommen dem Taubblinden-

dienst und dem angeschlossenen Taubblindengarten in Radeberg 

zugute. Die Website  www.taubblindendienst.de informiert über 

den Botanischen Blindengarten, der auf 22.000 Quadratmetern mit 

nunmehr 1.300 Pflanzen angewachsen ist. Seit 1990 begleitet unser 

Club die Entwicklung der „Villa Storchennest“ sowie des Botani-

schen Blindengartens.  

 Text und Foto: LC Dresden

Beim Glühweinverkauf des Lions Clubs Dortmund-Tremonia auf 

dem Dortmunder Weihnachtsmarkt wurde zum zweiten Mal ein 

Wunschzettelbaum für die Kinder der Tafel aufgestellt. Der Wunsch-

zettelbaum durfte von Spendenfreudigen geplündert werden, die 

dann die Geschenke der Wunschzettel kauften, verpackten und in 

den dafür vorgesehenen Geschäften abgaben. Danach wurden die 

350 Weihnachtsgeschenke abgeholt und durch die Mitarbeitenden 

der Tafel an die Kinder und Familien verteilt (Foto). Von Herzen 

dankt der Club für die Unterstützung des Schaustellerverbandes 

und der Annahmestellen. Ein besonderer Dank gilt den Weihnachts-

marktbesuchern als Spendengeberinnen und -geber. Es war wie-

derum eine gelungene Aktion, die sehr gut angenommen und mit 

viel Weihnachtsfreude umgesetzt wurde. Der Club freut sich und 

ist dankbar, dass er dadurch erneut gemeinsam vielen Kindern und 

deren Familien Freude und Licht schenken konnte und Nächsten-

liebe in der Stadt spürbar gelebt wird. Der Wunsch war, dass die 

Weihnachtsfreude auch die Herzen der Spendenden erreicht.

LC Dortmund-Tremonia.   Foto: Dortmunder Tafel
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Beim gut besuchten Benefizkonzert des Lions Clubs Homberg 

(Efze) in der Homberger Stadthalle hatten die Gäste Gelegenheit, 

Gutes zu tun und sich mit einem Konzert auf Weihnachten zu freuen. 

Passend zur Jahreszeit konnte sich das Publikum an einem teils 

besinnlichen, teils beschwingten Musikabend der Frauen-A-cappel-

la-Gruppe „The Ladies Voice“ erfreuen. Die vierköpfige Formation 

aus Marburg begeisterte besonders mit ihren Swing- oder latein-

amerikanischen Versionen populärer Weihnachtslieder aus aller Welt. 

Auch besinnliche Jazz-Klassiker wie „Blue Moon“ und – passend 

zur besinnlichen Adventszeit – deutsche Lieder wie „O du fröh-

liche“ fehlten nicht. Als Solist am Klavier brillierte Hartmut Reyl mit 

seiner Version des Evergreens „All the Things You Are“. Eine andere 

Erfolgsgeschichte schreibt das Palliativ-

team Nordhessen, das mit einer Außen-

stelle in Homberg vertreten ist. Der gesamte 

Erlös des Konzerts in Höhe von 1000 Euro 

floss dorthin. Lions-Präsident Erhard Lutz 

übergab die Spende an Melanie Wagner 

symbolisch in Form eines großen, zur 

Weihnachtszeit passenden Lebkuchens. 

Konzertorganisator und Lions-Freund Jürgen 

Thurau betonte in seiner Dankesrede die 

Anerkennung für die musikalische Leistung 

der Sängerinnen. Gleichzeitig galt sein Dank 

den Besucherinnen und Besuchern, die es 

mit ihrem Kommen ermöglicht hatten, das 

Palliativteam Nordhessen mit der Außenstel-

le Homberg zu unterstützen. 

Text: Olaf Gemmecker, Foto: Dr. Peter Huttel

Der Lions Club Moers unterstützt die Hilda-Heinemann-Schule in 

Moers. Förderschulrektorin Birgit Boch (Zweite von links) und der 

Digitalisierungsbeauftragte der Hilda-Heinemann-Schule, Dominic 

Schug (links), freuten sich gemeinsam mit dem Präsidenten des 

Lions Clubs Moers, Udo Kablitz (rechts), über die Neuanschaffung 

von Virtual-Reality-Brillen. Mit diesen Spezialbrillen erhalten die 

Schülerinnen und Schüler einen Einblick in die virtuelle Realität: 

So ist es möglich, komplett kabellos vollständig dreidimensionale 

Bewegungserfassungen zu erzielen. Bei einem Termin der Lions an 

der Schule stand ein virtueller Besuch aller Räumlichkeiten des Pa-

riser Louvre auf dem Stundenplan. Das Staunen aller Anwesenden 

war groß. Text: LC Moers, Foto: Dr. Dr. Claus Grundmann
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„#Teamwork Makes The Dreamwork“ – unter diesem Jahresmotto hatte Prä-

sident André Jansen sein Jahr beim Lions Club Hürth Rheinland gestartet. 

Im Herbst zog sich der Club in Klausur zurück, und mit dem frischen Wind aus 

der Tagung gingen die Lions dann mit mehreren Activitys in kurzer Abfolge ans 

Werk. Der Lions-Benefiz-Film-Matinee „Frühstück bei Tiffany“ – mit Frühstück 

– wohnten 140 Gäste bei.  Kurz darauf begeisterten sich über 900 Besucher 

für das Lions-Konzert mit der Big Band der Bundeswehr. Special Guest Tom 

Gaebel erwies sich als großer Entertainer und vermittelte einen Hauch von Las 

Vegas mit Hits unter anderem von Frank Sinatra. Es folgte der Lions-Advents-

kalender: 3.999 Kalender mit Gewinnen im Wert von über 33.000 Euro wurden 

verkauft. Der Kalender mit der Nummer 1 wird stets dem amtierenden Bürger-

meister überreicht. Im Projekt „Lions grünt Hürth – 1000 Bäume für Hürth“ 

wurden in den Stadtteilen Berrenrath und 

Kendenich in Zusammenarbeit mit der 

Stadt Baumpflanzungen organisiert. 2023 

haben die Lions insgesamt 213 Bäume 

und Sträucher gepflanzt. „Ich bin stolz 

auf unseren Club“, sagt André Jansen, 

„denn die Erlöse in Höhe von über 40.000 

Euro aus den genannten Aktivitäten 

werden wir für den nächsten Hilfstrans-

port in die Ukraine sowie für Kinder- und 

Senioren-, Kultur- und Schulprojekte in 

Hürth und in der Partnerstadt Kabarnet/

Kenia verwenden“.       

Text: Heinz Fischer, Fotos: Peter Zylajew

Ein besonderes Ereignis wurde in Karlsruhe 

gefeiert: die zehnjährige Kooperation zwischen 

der Lebenshilfe Karlsruhe/Ettlingen und dem 

Lions Club Karlsruhe-Fidelitas. Clubpräsi-

dent Benjamin Weiler stellt fest, dass sich in der 

Gesellschaft noch einiges deutlich verändern 

müsse. „Deswegen ist es mir auch wichtig, 

mit dieser Kooperation zu zeigen, dass jeder 

Inklusionsbotschafter sein kann.“ Dabei war es 

dem Lions Club Karlsruhe-Fidelitas von Anfang 

an wichtig, nicht nur mit Geld zu unterstützen, 

sondern die Kooperation durch gemeinsame 

Aktivitäten zu leben. Besuche bei Sportver-

anstaltungen oder das inklusive Fußballturnier 

zwischen den Hagsfelder Werkstätten und 

dem Lions Club, das bereits zum zwölften Mal 

stattfand, sind nur einige Beispiele dafür. „Ich 

kann mich noch sehr gut daran erinnern, wie 

viel Scheu im Kontakt miteinander zu Beginn 

auf beiden Seiten vorhanden war“, erinnert sich 

Michael Becker, einer der beiden Initiatoren. 

„Wenn ich aber jetzt sehe, wie sich das Mitein-

ander verändert hat, wie selbstverständlich der 

Umgang miteinander geworden ist, (…) dann 

bin ich einfach nur dankbar für alles und für die-

se Kooperation.“ Das unterstreicht auch Gero 

Riedesel, zweiter Initiator beim Lions Club und 

Organisator des inklusiven Fußballturniers. „In-

klusion funktioniert wirklich. Und für den Lions 

Club ist das kein Fremdwort, sondern gelebte 

Normalität.“ Auf dem Foto von links: Michael 

Auen, Vorstand bei der Lebenshilfe, Benjamin 

Weiler, Präsident des Lions Clubs Karlsruhe-

Fidelitas, und Andrea Sauermost, Leiterin der 

Unternehmenskommunikation der Lebenshilfe.                               

Text und Foto: Lions Club Karlsruhe-Fidelitas
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Der Begriff „Sportstadt“ ist seit Jahrzehnten mit der Stadt Landshut 

eng verbunden. Daher hat der Lions Club Landshut den Erlös sei-

nes Adventskalenders der Jugendförderung von Landshuter Sport-

vereinen zugedacht. „Corona hat vielen Landshuter Sportvereinen 

schwer zugesetzt“, so die beiden Organisatoren des Landshuter 

Adventskalenders, Dr. Alexander Beck und Andreas Oberprieler. 

„Daher war es uns ein Anliegen, mit dem Erlös des Adventskalen-

ders Landshuter Sportvereine in der Kinder- und Jugendförderung 

zu unterstützen.“ 16 Vereine bewarben sich mit Projekten und 

Initiativen aus den Bereichen Handball, Radsport, Rudern, Orien-

tierungslauf, Tennis, Windsurfing, Klettern, Tischtennis, Eishockey, 

Schwimmen, Fußball, Psychomotorik und Breitensport. Sie erhalten 

Zuwendungen in Höhe von insgesamt 28.000 Euro. Der Präsident 

des Lions Clubs Landshut, Prof. Dr. Johannes Schmidt, zeigte sich 

bei der Spendenübergabe erfreut über die breite Palette der ge-

förderten Sportarten. Man unterstütze mit den Spenden bewusst 

Projekte, die nicht im laufenden Budget der Vereine enthalten seien, 

sondern Zielen wie der Inklusion, dem internationalen Austausch, 

der Unterstützung sozial schwächer gestellter Ju-

gendlicher sowie dem Breitensport und der sinnvollen 

Freizeitgestaltung dienen. Der Präsident bedankte 

sich bei allen Firmen und Unterstützern aus Stadt und 

Landkreis, die mit Sachspenden in Höhe von insgesamt 

25.000 Euro den Verkauf des Landshuter Advents-

kalenders erst ermöglichen. Stellvertretend für die 

geförderten Sportvereine bedankte sich der Torwart 

und Kapitän des „Teams Bananenflanke“, Alex Tutsch, 

beim Lions Club und den Sponsoren: „Dankeschön 

und weiter so! Wir zählen auf euer Engagement, wenn 

es beim nächsten Landshuter Adventskalender wieder 

heißt: Landshuter helfen Landshutern“. 

 Text und Foto: Prof. Dr. Klaus Timmer, LC Landshut

Die alte Bundesstraße von Melsungen nach Gensungen ist wieder 

eine durchgängige Birkenallee. Der Lions Club Melsungen hat 

gemeinsam mit vielen Unterstützern angepackt und Baumlücken 

geschlossen. Mehr als 20 junge Birken wurden gepflanzt und die 

Allee wurde durch Aufstellen von Greifvogelstangen und Insekten-

hotels naturnah gestaltet. Bänke laden zum Verweilen mit Blick auf 

Melsungen ein, und neue Schilder weisen den Weg zur Allee. „Dank 

der vielen fleißigen Helferinnen und Helfer und Hilfe in Form eines 

Minibaggers konnten wir die Umweltaktion an einem Tag durch-

führen“, freut sich Stefan Kördel, Präsident der Melsunger Lions.  

Dass alles reibungslos funktionierte, war auch der gründlichen 

Vorbereitung zu verdanken. Stefan Sippel, Umweltbeauftragter der 

Lions, und Thomas Fischer, Initiator der Aktion, hatten gemeinsam 

die Pflanzaktion über mehrere Monate hinweg sorgfältig vorberei-

tet. Der Zeitpunkt der Pflanzung im November verspricht durch die 

nasse Witterung zudem optimale Bedingungen zum Anwachsen der 

jungen Birken. Somit sind alle Voraussetzungen geschaffen, dass 

sich die alte Bundesstraße zu einem naturnahen Rad- und Spazier-

weg entwickeln kann.                                       

 Text: Stefan Roth, Foto: Florian Becker
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Der Lions Club Trier-Basilika veranstaltete in den Räumen 

der bischöflichen Weingüter Trier eine Autorenlesung. Carsten 

Henn, bekannt durch Kriminalromane und Sachbücher über 

die  Themen Wein und Kulinarik, las unter anderem aus seinen 

Romanen und Spiegel-Bestsellern „Der Buchspazierer“ und 

„Die Butterbrotbriefe“. Geboten wurden den Zuhörern Auszüge 

aus diesen aktuellen Werken sowie vertiefen-

de und anschauliche Hintergrundgeschichten 

zur Entstehung und Recherche. Die Lesung 

im historischen Weinkeller und im Rund-

gewölbe der bischöflichen Weingüter Trier 

wurde durch eine Kellerführung und eine 

Weinverkostung in den tief unter der Erde 

liegenden Gewölbekellern abgerundet. Die 

Führung erfolgte durch Lions-Freundin Julia 

Lübcke in der fachkundigen Funktion als 

Güterdirektorin des Weingutes. Die Activity 

wurde begleitet von einem Verkaufsstand für 

Getränke und das eigene Lions-Puzzle mit 

dem Motiv der über 1800 Jahre alten Porta 

Nigra. Die Lesung fand im Rahmen des Trierer Unterwelten-

festivals statt. Der Lions Club Trier-Basilika um Präsidentin Dr. 

Sepideh Gerich konnte mit der Activity etwa 1500 Euro für die 

Förderung sozialer Projekte in Trier generieren. Gleichfalls konn-

ten neue Kontakte zu Mitbürgern und Interessierten geknüpft 

werden.  Text und Foto: Lutz Schwalbach

Mit der Stiftung „s’Münchner Herz“ und in Kooperation mit der 

Event-Agentur von Christine Rothwinkler hatte das Hilfswerk des 

Lions Clubs München-Heinrich der Löwe eine Benefizveran-

staltung auf die Beine gestellt, zu der etwa 120 Gäste erschienen 

waren. Organisator der Veranstaltung war LF Dr. Volker Schramm. 

Die Familie Steinberg, Gründerin der Stiftung und Betreiberin 

mehrerer gastronomischer Einrichtungen, hatte den Isar-Saal ihres 

Hofbräukellers kostenlos zur Verfügung gestellt. Protagonisten des 

Abends waren der Schauspieler und Buchautor Winfried Frey und 

Ludwig Waldinger, Pressesprecher des Bayerischen Landeskrimi-

nalamtes. „Lug & Trug“ lautete der Titel des Abends, der Spannung 

und reichlich Unterhaltung bot. Dieses Programm ist ein Teil der 

Lesungsreihe „True Crime“ der beiden Hauptdarsteller, die sich 

nicht mit fiktiven Geschichten aus Romanvorlagen abgibt, sondern 

die ungeschminkten Fakten aus Originalakten des Staatsarchivs 

München auf den Tisch bringt. Den Reinerlös des Abends teilen 

sich Stiftung und das Lions-Hilfswerk. Insgesamt kamen mit dem 

Eintrittsgeld, zusätzlichen Spenden und Verkauf von Popcorn aus 

einer erstmals vom Lions Club eingesetzten Popcorn-Maschine 

3000 Euro zusammen. Der Anteil der Lions wird an die Stiftung 

Ambulantes Kinderhospiz München sowie den Verein „Lichtblick 

Hasenbergl“ weitergereicht. Die Stiftung „s’Münchner Herz“ unter-

stützt  Jugendliche an sozialen Brennpunkten.      

 Stephan Müller-Wendlandt
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ausschließlich redaktionelle Gründe und beinhaltet 
keine Wertung.   

Design und Satz
Hötzel, RFS & Partner Medien GmbH 
Boschstraße 1, 48703 Stadtlohn, 
T +49 2563 929 100, 
www.rfsmediagroup.de

Druck
Vogel Druck und Medienservice GmbH,  
Leibnizstraße 5, 97204 Höchberg,  
www.vogel-druck.de

Lektorat
Waltraud Itschner, wipress Journalisten- 
Partnerschaft, www.wipress.de

Redaktions- und Anzeigenschluss 
nächste Ausgabe 30. April 2024

Erscheinungsweise: sechsmal gedruckt und 
zweimal online im Jahr

Erscheinungstermine 2024
15.05.2024, Red.-Schluss: 30.04.2024;  
19.08.2024, Red.-Schluss: 02.08.2024;  
Online 30.09.2024, Red.-Schluss: 02.09.2024; 
18.10.2024, Red.-Schluss: 31.09.2024;  
18.11.2024, Red.-Schluss: 29.10.2024;  
09.12.2024, Red.-Schluss: 20.11.2024;

Druckauflage 
43.500  
2. Quartal 2023  
Preisliste 51A ab 21.06.2023

 

Anzeigenleitung
Monika Droege,  
T +49 234 921 4-111, 
F +49 234 921 4-102

Anzeigenverwaltung
Schürmann + Klagges (Druckerei, Verlag, Agentur),  
Industriestraße 34, 44894 Bochum, 
sk@skala.de, www.skala.de

Mitglieder der Lions Clubs im MD 111 erhalten das Heft, 
der Bezugspreis wird in der jährlichen Mitgliedsrech-
nung geführt. Abonnementspreis: Inland 28,40 Euro 
(inkl. 4,00 Euro Porto und Verpackung), Ausland: 33,57 
Euro (inkl. Porto und Verpackung), Einzelheft 2 Euro 
(zuzüglich Porto und Verpackung).

Lions – Internationaler Hauptsitz
The International Association of Lions Clubs, 300 W 
22nd Street, Oak Brook, Illinois 60521-8842, USA Tel 
+1 (0)630 57154-66

Executive Officers
International President Dr. Patti Hill, Kanada; Immediate 
Past President Brian E. Sheehan, USA; First Vice 
President Fabrício Oliveira, Brasilien; Second Vice 
President A. P. Singh, Indien; Third Vice President Mark 
S. Lyon, USA.

Internationale Direktoren im zweiten Amtsjahr
Ben Apeland, USA; Jitendra Kumar Singh Chauhan, 
Indien; Barbara Grewe, Deutschland; Jeff Changwei 
Huang, China; Timothy Irvine, Australien; Ronald 
Eugene Keller, USA; Gye Oh Lee, Südkorea; Robert K.Y. 
Lee, USA; Ramakrishnan Mathanagopal, Indien; Manoel 
Messias Mello, Brasilien; Ahmed Salem Mostafa, Ägyp-
ten; James „Jay“ Coleman Moughon, USA; Mahesh 
Pasqual, Sri Lanka; Samir Abou Samra, Libanon; Koji 
Tsurushima, Japan; Pirkko Vihavainen, Finnland; Jürg 
Vogt, Schweiz; Lee Vrieze, USA.

Internationale Direktoren im ersten Amtsjahr 
Balkrishna Burlakoti, Nepal; Feng-Chi Chen, China-
Taiwan; Marie T. Cunning, USA; Marcel Daniëls, 
Belgien; Luis Jesus Castillo Gamboa, Panama; Babu 
Rao Ghattamaneni, Indien; Masashi Hamano, Japan; 
Edwin Guy Hollander, USA; Sung-Gil Jung, Südkorea; 
Halldor Kristjansson, Island; Danyal Kubin, Türkei; John 
Allen Lawrence, USA; Steven Middlemiss, USA; Hans 
J. Neidhardt, USA; Joanne Ogden, Kanada; Anthony 
Paradiso, USA; Katsuki Shirosaka, Japan.
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